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Schwerer Schlag gegen ElsenHowers Aachschub
13 Tankschiffe mit 174 ««« rennen Netrtebsftoft on Nor» versenkt - Gewaltiger Erfolg einer deutschen «nterseebvotgruppe

* Aus dem FSHrerhanptqnartier , 10 . Zau . Das Obeickommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Der Ansatz einer deutschen Unterseebootgruppe gegen einen von Trinidad nach
Gibraltar laufenden Geleitzug führte zu einem vollen Erfolg. Der stark gesicherte
verband bestand ausschliehlich ans großen Tankern , die Betriebsstoff nach
Aordafrika überführen sollten . Zn hartnäckigen Kämpfen wurden 13 Tankschiffe
Mit zusammen 124 üvv BRT . versenkt und weitere drei Tanker torpe¬
diert. Die Geleitzuggruppe wurde völlig vernichtet. Der Verlust ihrer Ladung von
174 000 Tonnen Betriebsstoff trifft die Kriegführung der Engländer «nd Amerikaner
iu Nordafrika schwer .

Flug ungefähr 8 Ladetonnen Treibstoff ver¬
braucht , so könnte mit diesem in Sen letzten bei¬
den Tagen inS Meer gesoffenen und verbrann¬
ten Oel eine Lnftoffenfive von 500
viermotorige » Langftreckenbom »

Alesige brennende Oelselder
Berlin , 10. Jan . Im Anschluß an die in den

Mchunttagsstunben des Sonntag über den
«roßdeutschen Rundfunk verbreitete Sonder »
^kl-ung von der nenen hervorrageu »
? e » Waffentat unserer U - Boote .
^ n«n es gelang, einen ganzen für die englisch.
Amerikanische Kriegführung in Nordafrika be -
^ urmten Tanker -Geleitzug zu vernichten, ver¬
leitete der Grobdeutsche Rundfunk den nach-
?rhenden ? K -Rundsunkbericht des Kriegs¬
berichters S ch w i ch . der direkt von der B e »

« hlsstelledes AdmiralSderUnter .
>teboote gesprochen wurde:
. Hier ist die Befehlsstelle von Admiral
Doenitz . Was stch in den letzten beiden Ta-

tm Atlantik südlich der Azoren in Höhe der
Kanarischen Inseln als neuer U -Boot-Kampf
^ gespielt hat, das ist heute in seiner « n g e -
' « tu Auswirkung für die Krieg -

Ehrung auf dem afrikanischen
Schlachtfeld noch gar nicht in feiner vollen
IvSwtrkung abzusehen . Ein ausschließlich
Mts Tankern , und zwar aus 10 vollbeladenen
.Tankschiffen, bestehender stark gesicherter Ge-
Mzug versuchte , aus der Karibischen See , dem
xelmeer Amerikas , kommend , den rund 4000
Seemeilen langen Weg nach Westafrika zurück-
mlegen . um der feindlichen Afrikafront Oel-
^eibstoff für die dort eingefallenen Land -, See¬
bad Luftstreitkräften zuzuführen.
^in Tanker nach dem andern versenkt

Nachdem dieser Tankergeleitzug über zwei
Drittel seines Weges vom amerikanischen zum
Afrikanischen Kontinent auf dem Ozean hinter
?>h hatte, erfaßte ihn in den Nachmittagsstun-
**n 1000 Seemeilen von der afrikanischen Küste
satfernt, ein deutsches U - Boot . Auf diese Mel - .
, üng hin wurde eine Gruppe deutscher
u - Boote zum Geleitzugkampf auf diesen
^ ßerordentlich wertvollen Konvoi eingesetzt
"nd schon in der ersten Nacht wurde in meh¬
reren Angriffen ein Tanker nach dem
" nderen ans dem Geleitzug her -
" nsg esch offen . Wo ein Benzintanker ge-
rroftru wurde, da lohte eine riesige über viele
stunden brennende Brandfackel . hoch, ergoß
"4 dag brennende Oel im feurigen Sprüh¬
regen ins Waffer und breitete sich als Brand¬
wache inmitten der Wagerweiten über viele
Seemeilen aus . , ,
, Als die gestrige Morgendämmerung herauf-
' koch, sahen die deutschen U-Boote ein
grauenvolles Bild der hinter ihnen liegenden
vernichtungsschlacht mit den riesigen Oel-
keldern und den ausbrennendcn Schiffswracks .

Tie sahen die Oeltonnen der zu Tode ge¬
soffenen schwerbeladeneu Tanker , die sich nicht
!?tzündet hatten und aus denen in breitem
Strom das dunkle Oel stch ergab. Unbeirrt
b» rch Zerstörer und Korvetten und Kanonen
boote griffen sie auch noch am gestrigen Tage
me Reste des Geleitzuaes und die getroffenen,
ober noch schwrmmsähigen Schiffe und einen
?tvßen Marinetanker für die Oelversorguna
"er feindlichen Kriegsschiffe mH Torpedos und
">it Artilleriebeschuß an. Sie konnten heute
borgen als einwandfreies Bersenkunaseraeb
"ts 13 versenkte Tanker von insgesamt
*24 000 BRT . melden. Drei weitere Tanker
^ hielten Torpedotreffer , und dieses Ergebnis
^»urde erzielt aus einem Geleitzug von 10
?ollbeladene « Tankern , der auf dem Wege von
Amerika nach Afrika war.
Ein Bild des Grauens
^ Das Bild dieser Tankgeleitzugsschlacht , das

aus den kurzen hier einaeganaenen Funk-
'vrüchen formt , ist mit Worten nur schwach
?ochzuerleben . Wer je die Vernichtung eines
'.otchen Oeltransportes mit jener elementaren
? rgewalt sah , dem ist dieses Bild des Grauens
b 's an sein Lebensende eingeprägt. Der weiß
?Uch , Latz sich da in diesen beiden Tagen südlich
?er Azoren für Stunden die Hölle aufgetan
1? t . Was an feindlicher Besatzung auf diesen
Tankern gefahren ist . das ist zum größten Teil
bei lebendigem Leibe verbrannt . Und jene ge¬
waltige Energie , die in den 174 000 Tonnen
° *l enthalten war und die feindliche Kriegs¬
maschine in Afrika, die Tanks . Autos , Flotieu
!s^d Bombengeschwader treiben sollte, die kann
« ch nun nicht mehr aegen unsere Jrout r : ch ^" - .

Wenn man sich ausrechnet, daß ein viermoto-
b >ger Langstreckenbomber bei fünfzehntägigem

beruüber 44Tage lang hindurch ge¬
führt werben . Allein an diesem einen Bei¬
spiel erkennt man wohl das ungeheure
Ausmaß des Verlustes , den unsere
Feinde für ihre Kriegführung in Afrika durch
diesen neuen überragenden Erfolg unserer
U -Boote erlitten haben .

Unsere U-Boote haben mit dieser hinter
ihnen liegenden Vernichtungsschlacht zum er¬
sten Male in ihrer Kriegsgeschichte einen aus¬
schließlich aus Tankern bestehenden
Feindgeleitzug völlig vernichtet. Bis heute
versuchte per Feind seine wertvollsten Schiffe,
die Tanker , in anderen Geleitzügen mit unter¬
zubringen, um ein möglichst geringes Risiko ein¬
zugehen . Wie mutz es dem Feind auf den Nä¬
geln gebrannt haben , daß er nun auf Biege»

und Brechen einen so kostbaren Grotzgeleitzug
den gefahrvollen Weg über das Meer fahren
lieb und der nun das Opfer unserer U-Boot-
Torpedos geworden ist .

Im Jahre 1018 gab schon Clomenceau an
Wilson seinen Notschrei nach Oel mit folgen¬
den Worten Ausdruck : „Ein Tropfen Oel ist
uns ein Tropfen Blut wert !" Und nach dom
ersten Weltkrieg konnten die Amerikaner ihren
Verbündeten Vorhalten, daß nur eine Woge
Oel die Alliierten zum Siege getragen habe.

Inzwischen haben stch die Zeiten geändert.
Diese Oelwoge von 174 000 Ladetounen Treib¬
stoff erreicht nicht mehr die afrikanische Küste.
Sie versank und verbrannte schon in der Mitte
des Atlantik durch den rücksichtslosen und har¬
ten Einsatz nuferer U-Boote.

Unvermindert heftige Abwehrschlacht im Süden der Ostfront
Sowjets im Gegenstoh aus zahlreiche« Ortschaften geworfen — Zm mittleren Frontabschnitt 78 Kampfanlagen gestürmt

» Ans dem FSHrerhauptquartier ,
10. Ja «. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekauut:

Die Abwehrschlacht i« S 8 d e u der Ostfront
geht i« unverminderter Heftigkeit weiter . Alle
Angriffe des Feindes wnrdeu abgewiefeu .
Hierbei «nd bei Gegenangriffe » deutscher
Truppe » wurden 8« feindliche Panzer abge-
schoffe «. Jusauterie, und Pa»zerverbL«de war«
fe» de» Gegner im Zusammen wirke« Mt star¬
ke» FliegerkrSfte » a«S zahlreiche » Ort¬
schaft e » uud » er » ichtete » a» einer
Stelle ei» feindliches Regiment . I »
Staliugrad etliche Stoßtrnpptätigkeit . Jagd¬
flieger schoffe» ohne eigene Verluste zwölf
Sowjetflieger ab.

Im mittlere » Fro»tabschuitt stürmte»
Kampfgruppe» einer Jusanteriedivistou 78
Kampsanlage « und vernichtete » deren starke
Besatzungen.

Die Besatzu»g von WelikijeLuki leistete
starke» feiudliche» Angriffen auch gestern hel¬
denmütige» Widerstand.

Lrueute Angriffe der Sowjets südöstlich des
Ilmensees brache» nach hartnäckigem Rin¬
ge» unter Verlust von 17 Panzer» zusammen.
Nächtliche Ausbruchsversuche eiuer eingeschloffe¬
ne» feindlichen Kampfgruppe wurde» blutig
zurückgewiele».

An der Eismeer front setzte die Luft¬
waffe die Zerstörungen wichtiger Anlage» der
Mnrman-Bah» fort. I « Luftkämpfe« « nrden

acht feindliche Flugzeuge ohne eigen« Verluste
abgeschoffe».

I » Nordafrika infolge «»günstige»
Wetters kein« Kampfhaudluug vo« Bedeutung .
Die Luftwaffe bekämpfte Zeltlager und moto¬
risierte Kräfte des Feindes.

Britische Flugzeuge griffe» i» de» späte«
Abendstunde» westdeutsches Gebiet a«. Die Be¬
völkerung hatte Verluste . Hierbei wurden fü»f»
am Tage an der Kanalküste drei Fl»gze«ge ab¬
geschoffe«. ^

* Berlin , 10. Jan . Die schweren Abwehr-
kämpfe »wischen Kaukasus uud Don hiel¬
ten auch am ö. Januar mit unverminderter
Härte an . Alle Vorstöße des Feindes , der seine
Angriffe teilweise mit Panzerkräften unter¬
stützte, scheiterten wie an den Vortagen in er-
bttterten Kämpfen an dem enschloffenen Wider¬
stand unserer Grenadier - und Panzerverbände .
Oertliche Einbrüche, die den Bolschewisten an
einzelnen Stellen gelangen, wurden abgerie

zahlreiche Lastkraftwagen uud mehrere Flak.
Die Bolschewisten veüoren hierbei über 250
Gefangene »nd mutzten 400 Tote auf dem
Kampffeld zurücklaffen . Bei der Abwehr der
feindlichen Angriffe und bei eigenen Vorstößen
wurden gestern im Südabschnitt insgesamt 20
bolschewistische Panzer vernichtet.

Starke Berbände der deutschen Luftwaffe
griffe» unterstützend erfolgreich in die Kämpfe
ein. Vom Morgen bis tn die Abenddämme¬
rung hinein richteten Kamps - »nd Sturzkampf-
geschwader unablässig Angriffe gegen sow¬
jetische Bereitstellungen. Hunderte vo»
Sprengbomben , im Tiefflug abgeworfen, deto¬
nierte» mitten zwischen feindlichen Jnfanterie -
unb Wagenkolonnen und zerstörten über hun¬
dert Fahrzeuge . Ein »von unseren Aufklärer»
festgestelltes neu angelegtes größeres Mu¬
nitionslager brannte nach einem Angriff deut¬
scher Kampfflieger unter heftigen Explosionen
völlig aus . Zerftörerflugzeuge vernichteten
aus einer Kolonne des Feindes über 40 be¬
spannte Transportschlitten . Westlich der Kal-

gelt und teilweise durch
"

sofortige Gegenstöße-! mückensteppe schaffen deutsche Jäger , die den
bereinigt . Unsere
Feind zurück und

Grenadiere warfen den

mehrere Ortschaften . Allein in einem Abschnitt
rieben sie ein Sowjetregiment völlig
auf . An anderer Stelle kam es zu schweren
Häuserkämpfen. Truppen einer Panzerdivision
wehrten mehrere feindliche Angriffe ab und
vernichteten 11 bolschewistische Panzer , 17 Pak,«! gesamt zw« f Flngzeuge.

Luftraum sicherten, sechs feindliche Flugzeug«
entrissen ihm im Nachstoß ! ab . Ueber dem Kaukasus stellten unsere Jagd

staffeln gemischte Verbände und zwangen sie
zum Abürehen. Auch hier wurden sechs Flug¬
zeuge , darunter mehrere Bomber , zum Ab
stürz gebracht . Damit verlor der Feind an die¬
sem Tage im Südabschnitt der Ostfront ins¬

Mi Deutschland.Zkallen undZapanans der Stratze desSieges
Eine Erklärung Wangtfchingweis zur Kriegserklärung Nationalchinas an England « nd die USA.

* Nanking , 10. Jan . Am Tage der Kriegs¬
erklärung an England und die USA . erklärte
Staatspräsident Wangtschingwei , daß die
Nationalregierung und das chinesische Volk
niemals die japanische Freundschaft vergeffen
würden, die zur Aushebung der japanischen
Exterritorialität und Uebergabe der Konzeffio-
nen führte. Wantschingwei gab der Hoffnung
auf weiteren Ausbau der chinesisch-japanischen
Beziehungen sowie seiner großen Siegeszuver¬
sicht Ausdruck.

In der Stadthalle Nankings fand iu den
Nachmittag ^ tnnden eine Maffenversammlnng
statt. In einer Rede erklärte Wavgtschingwei .l
daß China freien Willens den Krieg erkläre
habe, denn nur durch diese Tat könne es wic -
dex auferstehen. Der siegreiche Grundstein sei
bereits gelegt : nun heiße eS , die Position
halten. Mit Deutschland , Italien und
Japan marschiere die Nationalregiernng zu¬
sammen auf der Stratze des Sieges .
Rationale Bewegung in China

In allen nordchinesischen Städten und Land -
bistrikten wurde damit begonnen, eine u e u e
nationale Bewegung für die Be -
sreiung Ostasie .nS ins Leben zu rufen . ,
Die Behörden mobilisierten alle Einrichtun¬
gen , um die Bevölkerung über den wahren
Charakter der anglo-amerikanischen Politlkf
auszuklären. In Peking wurden b e s o n d e r |e
Vorlesungen in 23 früheren englischen
und amerikanischen Schulen abgehalten, rn'
denen zur Vernichtung der anglo-amerkkani -
schen Mächte aufgefordert wird. Aehnliche Ver¬
sammlungen werde » in allen anderen Schulen
organisiert . Am Montag werden in früheren
englischen und amerikanischen Krankenhäusern
Versammlungen chinesischer Berbände wie ver¬
schiedener Handelsunternehmungen , Industrie »
organisationen und so weiter abgehalten. Die
Bewegung wird ferner gekennzeichnet durch
besondere Rundfunkansprachen über die Be¬
deutung des Krieges für Großostasien und

durch die Bemühungen , englische und amerika¬
nische Worte von den Warenetiketteu ober Fir¬
menschildern zu entferne» »Wir müffen ent-
schloffen sein, zusammen zu leben oder zu ster¬
ben für die Errichtung der neuen Ordnung ,
ober rottet die anglo-amerikanischen Ideen
aus", so lauten einige der neuen Parolen .
Flugzettel mit entsprechenden Texten wurden
am Samstagnachmittag durch Flugzeuge über ?
Peking abgeworfer

Oer Staats - und » InlsterprSsIdent der chine¬
sischen Nationalregierung Wangtschingwei

(Scherl -Bilderdienst -M.)

Begeisterung in ganz Ostasien
Nach einer Domei-Melduna ans Sstnkina

hat bie mandschurische Regierung anläß¬
lich des Kriegseintritts Nationak-Cbinas eine
Erklärung abgegeben , in der der feste Cnt
schluß bekundet wird, stch in engstem geschloffe¬
nen Zusammengehen mit Java » und China
str die Erreichung des großen ZteleS. das
Wohlergehen aller ostasiatischen Völker, einzu-
setzeu . Der mandschurische Ministerpräsident
Tschang hat am gleichen Tage au den japa¬
nischen Ministerpräsidenten Tojo und den na-
tioncAchinefischeu Regierungschef Wauat ^china-
-wei Glückwunschtelegramme gesandt .

Auch der Chef der burmesischen Regie¬
rung . Dr . Bamung . hat — wie Domei aus
Rangun meldet — Hervorgehoben , daß Ost-
asien durch den Kriegseintritt Nationalchinas^
sowohl materiell wie auch ideell eins gewor- ,
den fei.

Derit -Hairändische Außenminister äußer¬
ste, daß sich der Kriegseiutrrtt Nationalchinas
»ohne Zweifel auf die Durchführung des gegen¬
wärtigen Krieges sehr fördernd auswirke»

. werde und daß Thailand die freundschaftlichen
Beziehungen mit China aufrechterhalte und in
gemeinsamen Einsatz den Krieg bis zum bitte¬
re» Ende der Angloamerikaner durchkämpfen '
werde.
Unterzeichmmg der Wnesisch-japamschev
tKonoeotion

Werngtlchin -gwei als Miuisterpräsiden:
Über Rationalregierung und Sch i g e m i t s u
als kaiserlich -japanischer Botschafter Unterzeich¬
neten iu NmÜing am 0. Januar in der Zere¬
monienhalle der Nationalregierung iu Gegen¬
wart hoher chinesischer »nd japanischer Würden¬
träger die chinesisch- japanische Konvention über
die Wiederherstellung der chinesischen Hoheit in
den Konzessionen und die Löschung der
exte ^ ,r -ito .ri .ale » Rechte .

u-Booic
im „aflanilsdicnGraben*'

Von Konteradmiral Gadow
Aus dem „großen Teich** möchte eine an¬

maßende amerikanische Wortgestaltuna in die¬
sem Kriege einen „Graben** machen, womit
man stch einreden möchte, daß ein solcher auch
für wirklich große Operationen , zu denen die
Landung in Französisch -Nordafrika ja keines¬
falls gezählt werden kann, kein unüberwind¬
liches Hindernis sein werde . Denn mit der
Fähigkeit, dieses Gewäffer für alle militärischen
Zwecke .mit tragbaren Verlusten zu überschrei¬
ten , steht und fällt ja offenbar schon die erste
haltlose Voraussetzung des amerikanischen Ge -
neralkriegsvlanes . von dem behauptet wird,
daß Generalstabschef Marshall ihn in allen
Teilen schon in den ersten Krieas ?aaeu auf ge-
duldigem Papier bindend sestgeleat habe . Wir
erinnern nur kurz daran , daß sein Borgänaer
im Weltkrieg, der General Pershing dringend
davon abriet , nochmals einen Landkrieg iu
Europa mit USA .-Heeren zu versuchen , daß
Charles Lindbergh, der den Ozean kennt , das
Scheitern Roosevelts voraussagt und daß in
Landmanövern denkende USA .-Gcnerale auch
im Verlauf dieses Krieges stch schon manche
falsche Vorstellungen über den Charakter , die
Gesetze und die Gefahren des Elementes der
See machten .

' Wenn ein Plan , der die Erobe¬
rung der Welt durch die Errichtung von heute
schon über 50 Etappen und Stützpunkten vor¬
bereiten und durch den Enbkamps von USA .-
Landstreitkräften vollenden will, wirklich schon
vor Jahresfrist gefaßt sein sollte, so ist damit
schon über ihn der <Äab gebrochen. Denn das
wäre ja geschehen , bevor Europa sich durch
die Eroberungen unseres Sommerfeldzuges
zum vollversorgtet» Rohstoff - und Ernäbrunas »
gebiet ergänzte, bevor die englische und us.-
amerikanische Wehrkraft im Pazisik vernich¬
tend geschlagen wurde und ihre bedeutendsten
Rohstoffgebiete verlor — uud vor allem bevor
der Kreuzer - und U - Bootskrieg
über Weltmeere hinweg in die feind¬
lichen Seeverbindungeu einbrach . Denn für
diesen sind allerdings die globalen Entfernun¬
gen zusammengeschrumvsi .

Die Kriegsgeschichte versagt hier. Der Kreu¬
zerkrieg, mit den Mttteln etwa des ersten
Weltkrieges geführt, versprach nur dem gleich¬
zeitig mit auswärtigen Stützpunkten und über¬
legenen Kampfgeschwadern versehenen Krieg-
führenden den Enberfolg. Das zu weiten Rei-
sen befähigte Unterseeboot, das sich trotz aller
Horchgeräte oft genug unbemerkt nähern kann,keiner Deckung durch schwere Streitkräfte be-
darf und nachrichtentechnisch gelenkt werden
kann, hat das alles geändert. Der in feinen
Verbindungen angegriffene Feind erfand —
oder erneuerte — gegen Ende des Weltkrieges
den Geleitzug und schreibt ihm den Endsieg z«,
nachdem ihm 1918 bereits das Waffer an die
Kehle gestiegen war . Mit den gleichen Vor¬
stellungen und verbefferten Abwehrmethodentrat er in diesen Krieg ein und gedachte, bin¬
nen kurzem mit dem Unterseeboot fertig zuwerden. Die Enttäuschung war riesengroß.
Wir hören von Donald Nelson , daß die Kriegs¬
produktion der USA . zurückbleibt , wir hören
vom Oelkrieg, daß 4.0 Mill . BRT . Tanker be¬
reits versenkt sind, vom kanadischen Rüstungs¬
minister Howe (der nur die feindamtlichen
Ziffern kennt) , daß der Schiffbau bisher nur
die Hälfte des versenkten Schiffsraums er¬
setzen konnte . Wir wiffen aber genauer , daß
kaum noch die Hälfte des Weltschiffsraumes
vorhanden ist. daß bald 28 Mill . BRT . ver-
senkt wurden , daß alle Werften von Gibraltar
über England bis zu den UTA . mit Reparatu¬
ren überhäuft sind und daß — wieder nach
Howe — über 1,5 Milliarden Dollar allein für
Schiffsreparaturen aufzuwendenwaren . Roose -
velt bemerkte sehr richtig , daß „nicht, alle Ge¬
leitzüge ankommen**

, sondern dezimiert oder
völlig zerschlagen werden. Senator Johnson
und andere protestieren wütend im Kongreß
gegen die Abgabe ganzer Fabriken , Stahlhüt¬
ten uud Oelraffinerien an die Sowjets . „Die
werden ja doch versenkt !" Die Ernährungs -
Minister in Englanb und USA . warnen vor
neuen kommende » Einschränkungen, und die
gemeinsame Rüstungsproduktion muß zu La¬
sten der englischen Arbeitskraft und Versor¬
gung umorganistert werden. Das ist nur eine
Zwischenbilanz, und die Warnungen anderer
Minister nnd Sie Stoßseufzer der Preffe tkber-
tönen die teils blutrünstigen , teils irren Pläne
«nd Vorschläge fiir Sie Bestrafung " der Geg¬
ner und Neuordnung der Welt „nach dem
Kriege"

, im scharfen Wettstreit englischer und
amerikanffcher gleich absurder Visionen.

Man kann ruhig sagen , baß der Löwen¬
anteil an diesen Wirkungen dem U Boot nnd
seiner Kriegsühri' ng im „atlantischen Graben"

! zuzuschieben ist , obgleich die Luftwaffe , die
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schweren und leichten Eeestreitkräfte unö
Hilfskreuzer , der Mtnenkrieg und anderes- kräftig mithalfen. Hier wurde die Speerspitzedes Angriffs gefunden und zugleich, wie eS
sich gehört, Sie verwundbarste Stelle beim
Gegner. Wir nannten drei Eigenschaften , die
diese Waffe über die Möglichkeiten früherer
Kreuzerkriegführung hinaushebt : Die Reich¬weite. die Fähigkeit, sich unsichtbar zu machen,und die Lenkbarkeit von zentraler Stelle aus.Die letztere ist eine Frage - er erfahrenen
Führung und technischen Mittel und hat ihre
Bewährung bestanden . Die Unsichtbarkeit ist

. eine elementare Eigenschaft der Waffe , aber
die Befähigung zu weiter Fernfahrt im heu¬
tigen Maßstabe ist neu und beherrscht die
Lage . Als unsere U-Boote im Januar an der
nordamerikanischen Küste auftauchten und dort
ihr Jagdgebiet einrichteten mit den bekannten
Erfolgen , hatte das an sich schon seine Vor¬
gänger . Im Weltkriege (9. Juli 1816) fuhr
„11 Deutschland " (Kapitän König ) mit Han¬delsware nach den noch neutralen ULA . und
kehrte mit Tauschgütern heim . Militärisch
epochemachend erschien „US8"

( Kapitänleut -
nant Rose ) am 7. Oktober 1816 in NewportNews bei Neuyork und versenkte anschließend7 Dampfer angesichts amerikanischer Zerstörer ,und einer der U -Kreuzer, „U 181"

(Korvetten¬
kapitän Kophamel) , blieb 1917 auf einer Fern -
fahrt 115 Tage in See . mit einer Beute von
14 Schiffen .

Aber das waren vereinzelte Fälle. Heute
stehen unsere U -Boote rudelweise wochenlang
am St . Lorenz -Golf, im westindischen Gebiet,vor Gibraltar und Westasrika und sogar im
Indischen Ozean, mit Mitteln versetzen, die
längsten Reisen durchzustehen . Der Gegner
gab sich die größte Mühe, dem Geheimnis die¬
ser Fernversorgunq aus die Spur zu kommen ,
suchte alle Buchten und Inseln Mittelameri¬
kas und Neufundlands ab , verdächtigte die
Franzosen in Martinique und Dakar gehei¬mer Unterstützung, alles ohne Erfolg. jAber es
ist hier ein Weg gefunden, durch eine plan¬
mäßige Versorgung in den Weiten des
Ozeans , unter Benutzung besonderer Fahr¬
zeuge , die sich dem Zugriff des Feindes ent¬
ziehen können , wie seinerseits der Kapitän
König, dem Mangel an eigenen auswärtigenStützpunkten abzuhelfen und - den U -Booten
Treibstoff. Vorräte und Waffenersatz zuzu¬führen.

Hiermit und mit den hervorragenden Lei¬
stungen der einzelnen Boote ist der Beweis
erbracht , daß die Seeherrschaft her¬
kömmlicher Art durch die neue
Waffe endgültig unterhöhlt würde,Wie das Kampfflugzeug in Lanünähe die Kü -
stcnverteidigung weit hinaus nach See aus¬
bauen oder vom Trägerschiff aus seinen Wir¬
kungsbereich beliebig verlegen kann , so siehtman daS U -Boot kaum noch an Raum und
Entfernung gebunden und dank weitblickender
Organisation zur tödlichen Fernwaffe entwik -
kelt, an der Strategie , «Generalplan " und Ver¬
sorgung der Feinde und ihrer Verbündeten
scheitern.

Ritterkreuz für Oberst Andersen
DNB . Berlin , 10. Ja « . Der Führer ver»

lieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe, Reichsmarschall Göriug » das Ritter¬
kreuz des Eiserue» Kreuzes a»

Oberst A « d e r s e » » ,
Kommandeur eines Flak-RegimeutS.

Oberst Kurt A n d e r s e n , am 2. Oktober 1888
tu Hohenrode (Kreis Königsberg) geboren, ver.
teidigte, sich persönlich in heldenhafter Weise
einsctzend, mit seiner Flakkampftruppe un¬
schnell zusammengerafftcnHeereMnheiteneinen
wichtigen Stützpunkt an der Ostfront. Bei der
Verteidigung des Stützpunktes wurden 43
feindliche Panzer abgcschossen .

Ritterkreuz für hervorragend bewährten
Gchlachtflieger

DVB. Berlin , 10. Ja » . Der Führer
verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabersder Luftwaffe, Reichsmarschall Göriug , das
Ritterkreuz des Eiserueu Kreuzes au

Feldwebel Tritsch , Flugzeugführer
iu einem Schlachtgeschwader.

Feldwebel Willi Tritsch , am 13. Juli
1819 in Niederkainsbach geboren, hat sich im
Balkanfeldzug und im Kampf gegen die Sow¬
jetunion auf über 400 Feindslügen hervor¬
ragend bewährt und Erfolge erzielt, für die
er im Januar 1842 das Deutsche Kreuz in
Gold erhielt . In den Angriffskämpfen des
Jahres 1942 an der Ostfront vernichtete er
große Mengen wertvollen Kriegsmaterials
und schoß zwölf feindliche Flugzeuge ab .
Ausgedehnte Brände im Hafen von Algier

* Rom, 18. Jan . Der italienische Wehrmacht -
bcricht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut :

Die erneut verschlechterten WitterungSver -
hältnifle behindern die Operationstätigkeit an
den nordafrikanischen Fronten .

Ter Flugplatz von MaisonBlanche und
die Häfen von B o u g i e und Algier wurden
von unserer Luftwaffe bombardiert . Im Hafen
von Algier entstanden weit ausgedehnte
B r ä n de .

Im tunesischen Gebiet wurden Truppen - und
Kraftwagenansammlungen von deutschen Flug¬
zeugen mit gutem Erfolg angegriffen. Zahl¬
reiche Fahrzeuge wurden in Brand geworfen
und vernichtet .

Zwei feindliche Flugzeuge wurden von un¬
seren Jägern abgeschoffen. Eines unserer Flug -
zeuge kehrte vom Feindeinsatz des Tages nicht
zu seinem Stützpunkt zurück.

Hohe amerikanische Flugzeugverlust«
vor Neu -Euinea

HW . Stockholm , 10. Jan . Die amerikanisch -
australischen Anstrengungen, neue japanische
Landungen , auf Neu - Guinea zu verhin¬
dern , gehen weiter. Sie haben trotz starken
Luftwafscncinfatzeö keinen Erfolg gehabt , den»
es wird von feindlicher Seite zugegeben , daß
die Japaner ihre Landungen an einer
Reihe von Punkten durchführen konnten.
Die Amerikaner klagen über eine neue japa¬
nische Taktik. Während bisher Geleitzüge meist
bei Nacht oder schlechtem Wetter operiert hät¬
ten , sei diesmal der Einsatz bei hellem Tag er¬
folgt, dafür aber unter dem Schutz gewaltiger
Luftstreitkräfte. Die Alliierten bezeichnen ihre
eigenen Verluste, obwohl wie üblich keine Zif¬
fern gemeldet werden, als „vergleichsweise
hoch' .

TransporWsfeln sichern den Aachschnb
Pendelverkehr zwischen Europa und Afrika — Gewaltige Mengen an Material schaffen die Iu 52 heran

Von Lrlegsdsrlodtsr Harald Wachsmuth
PK . Sie erzielten keine Volltreffer und sie

machen keine Abschüsse , sie fliegen stur unö un
ermüdlich , Stunde um Stunde , Tag für Tag.Man spricht kaum von ihnen. Es rankt sich kein
Nimbus um ihre Leistung und doch, man weiß ,daß vom Einsatz der Transporter viel, unter
Umständen alles abhängtl Wer wüßte nicht,
daß auf den Kriegsschauplätzen die Fronten
weit über tausend Kilometer von der Heimatentfernt liegen, Fronten , die auf dem Land¬
weg schwer ober überhaupt nicht zu erreichen
sind , daß auf ihren Kampfabschnitten Erfolge
nur dann erzielt wurden und werden, wennöer Nachschub einwandfrei rollte. Wie oft haben
im Westen und Osten Panzerverbände in vor¬
geschobenste -! Position, stehen geblieben , oder
eingeschlofsen, sich häufig noch aus der Luft mit
Sprit und Munition versorgt, so daß die Ope¬rationen weitergeführt werden konnten . Und
wieviel hängt auf dem neuesten Kriegs¬
schauplatz Tunis einzig und allein vom
Nachschub ab.
Zwei -, dreimal am Tage kommen
die grohen Pulks

Eine hervorragende Organisation des Nach¬
schubs zu Wafler und zur Luft zwischen Eu¬
ropa und Tunesien, das war das Geheimnis
des deutschen Erfolgs , das war die Ueber-
raschung für die Gegner, daS war die Voraus¬
setzung, den Vormarsch der englisch-amerika¬
nischen Landungstruppen zum Stehen zu brin¬
gen , als sie tunesisches Gebiet betraten . Vom
ersten Augenblick des deutschen Gegenschlags
an rollte der deutsche Nachschub mit einer
Präzision, die nur dem Deutschen zu eigen
sein kann . Während eS die Aufgabe der Han¬
delsschiffe ist, Panzer , Geschütze und sonstige
schwere Waffen unö Geräte über die Straße
von Sizilien zu bringen , liegt ein großer Teil
der Nachschuborganisation in den Händen der
Luftwaffe , die einmal den Geleitschutz der
Schiffe übernimmt , zum anderen aber mit ih¬
ren TranSportverbänden in unermüdlichen
Einsätzen die Maffe des Nachschubmaterials
von Europa nach Afrika bringt.

Mehrmals am Tage starten die PulkS, die
für die Soldaten in Tunesien schon zum Be¬
griff geworden sind . Zur bestimmten Minute
sammeln sich die Transportverbände , die aus
allen Richtungen auf den Sammelpunkt sto¬
ßen . Dann zieht die Maffe der Iu 52 hinüber
nach Afrika . Ein gewaltiges Bild — es wie¬
derholt sich täglich zweimal, dreimal — und
wenn die Pulks auf den Plätzen von Afrika
landen, bann stapeln sich unvorstellbare
Mengen Material auf den Plätzen, um
sofort an ihre Bestimmungsorte weitergeleitet
zu werden. Munition , Verpflegung , Waffen ,
Benzin , Oel, Kabel, Wasserkanister , Feldküchen ,
Motorräder , Zeltbahnen , Ersatzteile aller Art .
Flugzeugmotorrn usw ., doch vor allem deut¬

sche Soldaten ! Unübersehbar ist die Maffe des
Nachschubmaterials eines einzigen Pulks , doch
daS wiederholt sich mehrmals , Tag für Tag,
während gleichzeitig in den Häfen Tunesiens
die Handelsschiffe einlau-sen. Ein eindrucks¬
volles Bild deutscher Nachschuborganisation .
11 Transportflieger mit dem Ritterkreuz

Auch der Flieger der Transvortstaffel weiß ,
wie viel von seiner persönlichen Einsatzbereit¬
schaft abhängt. Er weiß , daß die tunesische Front
zum Stehen gekommen ist . Er weiß , welche
gewaltige Anstrengungen der Gegner macht,
diese Zeit auszunutzen, um weitere Massen an
Nachschub , an Panzern . Waffen , Munition ,
Truppen und Verpflegung an die tunesische
Front zu bringen . Und dies erhöht feine Ern-
fatzbereitfchaft . Sie läßt diese schweren Stun¬
den des Dienstes leichter ertragen . Denn wie
grob sind doch die Anforöevnnaen. die beson¬
ders beim Afrika- Nachschub an die Transporter
gestellt werden. Tagtäglich im Pendelflug von
Europa nach Afrika und bann wieder von
Afrika nach Europa . Unterwegs häufig An¬
griffe durch feindliche Jäger , auf den Plätzen
Angriffe durch feindliche Bomber. Die Besat¬
zungen müffen ent- und beladen Kelsen , da eS
oft auf Minuten ankommt. Tag für Tag Ein¬
sätze , oft fünf, sechs und mehr Stunden äußerste

Nervenanspannung und Konzentration der
Flugzeugführer . Kampf gegen naturgemäß ein¬
tretende Müdigkeit. Der Blick stur auf die
Instrumente . Oft stures Nachfliegen nach den
vorderen Flugzeugen. Ja . der Ausdruck stur
hat wohl selten so berechtigte Anwendung ge¬
funden. wie hier !

Jeder weiß , daß dieser Dienst von ungeheu¬
rer Bedeutung für die Kriegführung ist . be¬
sonders die Tatsache beweist es. baß elf Trans¬
porter mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
wurden.
Sie bleibt die brave Iu

Wer einmal einen Einblick in die Organi¬
sation des Nachschubs gewonnen hat . lver un¬
sere Transporter kennt unö ihre Einsatzfren -
digkeit einmal verspürt hat. der weiß » daß sie
die Anforderungen für den Nachschub nach Tu¬
nesien meistern werden. Der Transporter ist
der alte geblieben, und seine große Freundin ,
die brave Iu . wird ihm weiterhin treu bleiben .
Wenn die Beiden auch keine großen Luft -
kämpfe meistern, wenn sie auch nicht mH töd¬
licher Bombenlast auf feindliche Ziele stürzen,
so dienen sie beide , der Transporter und feine
Iu , doch der augenblicklich wichtigsten Aufgabe ,
den Nachschub für Afrika, dem Panzer und
Lanbser.

Ausgaben, öle dem Landvolk gestellt sind
Staatssekretär Backe zum Begiun des bäuerlichen Berufserziehungswerkes

* Potsdam , 10. Jan . Den Höhepunkt der
Reichsarbeitstagung der Beauftragten für daS
bäuerliche Berufserziehungswerk in Potsdambot eine Rede von Staatssekretär Backe , die
den Beginn der praktischen Arbeit für das Be¬
rufserziehungswerk im gesamten Reichsgebiet
einleitete. Der Staatssekretär zeichnete die
Folgerichtigkeitder agrarpolittschen Zielsetzung
der letzten Jahre auf. Wir seien heute so weit,
daß wir uns über die ernährungswirtschaft-
lichen Fragen hinaus nun mit der gleichen
Intensität wie bisher Lei der jährlichen Er¬
zeugungsschlacht den Aufgaben zuwenden könn¬
ten und müßten , die dem Landvolk durch die
Sprengung öer Raumenge in der Heimat und
für die Besiedelung und Eindeutschung der er¬
rungenen Ostgebiete gestellt sind. Im Mittel¬
punkt dieser Aufgabe stehe das bäuerliche
Berufserziehungswerk , das genau so
verwirklicht werden müffe wie die Erzeugungs¬
schlacht.

Den feierlichen Abschluß fand die RetchS-
arbeitstagung am Samstagabend in Gegen¬
wart von Staatssekretär Backe und Staats¬
sekretär Willikens und zahlreicher Gäste anS

Stalins „Nordafrika-Znkeresse
" bestätigt

England tritt für die Moskauer Forderungen nach Einschaltung in Nordafrika ein
H. W. Stockholm , 10. Jan . Daß die Sowjets

den Anspruch erhoben Haben, nun auch in
Afrika mitzureöen und sich in die englisch-
amerikanische Auseinandersetzung um die fran¬
zösische Beute einzuschalten , wird jetzt in Lon¬
don bestätigt. Zugleich wird dieser Anspruch
vou mehreren Blättern als berechtigt aner¬
kannt. England sucht, wie *schon im Fall de
Gaulle ersichtlich wurde, bei den Sowjets An¬
lehnung und Unterstützung gegenüber den
USA.

Der ..Economist " erklärt in einem vielbeach¬
teten Leitartikel, politische Aktionen im Zu¬
sammenhang ^mit militärischen müßten unbe¬
dingt -wischen England den USA . und der
Sowjetunion gemeinsam erörtert und
fest gelegt werden. Nordasrika sei ein
Schulbeispiel, wie politische Kriegführung
nicht sein dürfe , und man müffe die bisheriges
gefährlichen Wege — gemeint sind offensichtlich
die Methoden der USA . -Diplomatie und des
USA .-OberbefehlShabers — schleunigst auf¬
geben . Die Schuld an der jetzigen Misere
wird darauf zurückgeführt , daß es »wischen
den drei verbündeten Mächten keine Ueber -
einkunft gegeben habe . Die Sowjetunion habe
etliche Fragen gestellt, sich aber im übrigen
in diskretes Schweigen " gehüllt. Aus keinen
Fall dürfe aber dieser Vorgang dazu führen,
daß auch künftig unter dem Oberbefehl irgenv
eines Generals a.lleS entschieden werde . Eng¬
land , Amerika und die Sowjets müßten sich
über die wesentlichen Prinzipien einigen.

Nachdem hiermit bereits dem EinmifchungS-
anfpruch der Sowjets genügend gehuldigt wor¬
den ist, wirb die Gefahr ausgemalt , eines
TageS könne womöglich jede der drei Mächte
eine rivalisierende Stellung einnehmen. Norö-
afrika biete für künftige Schwierigkeiten guten
Anschauungsstoff . Es sei durchaus denkbar,
daß sich eine Negierung in London befinde (ge¬
meine ist de Gaulle) , während eine andere von
dem leitenden General eingesetzt werbe (ge¬
meint : Darlan , Giraud ) , und eine dritte ent¬
stehe womöglich durch eine unterirdische Be¬
wegung . . >. kein Zweifel, daß hier auf die
Kommunisten angespielt wird , die -hiermit erst¬
malig als Werkzeug Moskaus gegen die Pläne
der plutokratischen Verbündeten in den um¬
strittenen Gebieten auf den Plan treten .

.-.Sunday Pictorial " meldet darüber hinaus
in ganz konkreter Form , die Sowjetunion habe
in London und in Washington entschiedene
Vorstellungen wegen der politischen
Lage in Nordasrika erhoben ( nur wegen der
politischen ? ) . Eden sei davon unterrichtet wor¬
den . baß Sowjetrußland konsultiert zu werden
wünsche, ehe weitere Entscheidungen über die
Zukunft der nordafrikanischen Kolonien gefällt
würben. In einem eigenen Kommentar betont
das Londoner Blatt , die Lösung des Nord¬
afrika-Dilemmas müffe durch Beratungen der
drei verbündeten Großmächte gefunden werden.
„Sowjetrußland hat ein Recht auf Mehrbetei¬
ligung , so gut wie darauf , seine Soldaten ster¬
ben zu lasten ."

Zehn Jahre Gefängnis
für de Lattre de Tasiignq

8 . Vichy, 10 . Jan . Der französische General
de Lattre de Taffignn, der nach Beginn des
angelsächsischen Angriffs auf Nordafrika als
WehrkreiSkommandcur von Montpellier ver¬
sucht hatte, mtt einigen Offizieren und Mann¬

schaften nach Nordafrika zu gelangen, um sich
den Angelsachsen anzuschließen , wurde vom
französischen Staatstribunal in Lyon zu zehn
Jahren Gefängnis verurteilt .

Dieses Urteil war für die französische
Oeffentlichkeit in mehrfacher Hinsicht eine
Ueberraschung . Die Anklage lautete zunächst
nur auf „Schädigung der Staatssicherheit".
Später wurde die Anklage abgeändert in „Auf¬
gabe eines Postens auf dem Staatsgebiet , daS
sich in Kriegszustand befindet und Hochverrats¬
versuch". Während der Verhandlung , die hin¬
ter verschloffenen Türen stattfand, wurde die
Anklage auf „Hochverratsversuch " fallen ge -
lassen, ohne daß die Oeffentlichkeit eine Be¬
gründung erfuhr . Ein Kommunique sagte nur ,
die Unterlagen dieser Anklage seien „unzu¬
reichend" gewesen. De Lattre de Taffigny, der
entschloffen war , auf der Seite des Feindes
gegen sein Vaterland zu kämpfen , wurde also
nur deshalb verurteilt , weil er entgegen dem
vorliegenden Befehl „seinen Posten verlassen "
hatte.

Henry Kaiser ist Jude !
* Geuf, 10. Jan . Daß der amerikanische

Reklame-Schiffbauer Henry Kaiser Jude ist
— was in Anbetracht der marktschreierischen
Reklamemethoden dieses Mannes ohnedies zu
vermuten war — wird jetzt von der enalisch-
jüdischen Wochenschrift „Jewish Chronicle" in
einem Artikel unter der Ueberschrift »Ein jüdi¬
scher Zauberkünstler" bestätigt . Das Blatt be¬
klagt sich ' darüber , daß diese Tatsacke in der
Oeffentlichkeit nicht genügend gewürdigt wor¬
den sei.

Gleichzeitig wird auch der jüdisch -amerika¬
nische Architekt Albert Kahn wegen seiner
„großartigen Leistungen beim Aufbau der
USA .-Rüstungsindustrie" gefeiett.

t-

Partei und Staat mit einer Gedenkstunde an
der Gruft in der Potsdamer Garnisonkirche.

Reichsleiter Rosenberg
auf der Ostschulungstagung der NSDAP .

* Pofeu , 10. Jan . Zu Beginn des vierten
Jahres der Parteiarbeit im ReichsgauWarthe-
land wurde in Posen eine OstschulungS -
t a g u n g der NSDAP , durchgeführt.

Gauleiter und Reichsstatthalter Greiser
eröffnete am Samstag die große Schulungs¬
veranstaltung in der Aula der ReichSuniver-
sität mit einer Ansprache , in der er im Hin¬
blick auf die Sied lün g Saufgaben im
Osten die Bedeutung der weltanschaulichen
Schulung für die GemeinschaftSbildung öer in
den neuen Ostgebieten aus allen Siedlungs¬
zonen Europas zusammenströmenden deutschen
Menschen unterstrich . Oberster Grundsatz der
SchulungSarbeit öer Partei in den vor drei
Jahren zum Reich gekommenen Gebieten fei
die Ausrichtung der jungen , erst in Bildung
begriffenen Volksgemeinschaft nach großöeut-
schen Gesichtspunkten .

Anschließend gab Reichsleiter Rosenvergvor der Führersckaft der Partei auS grobange¬
legter geschichtlicher Schau eine umfassende
Darstellung der Aufgaben, die die Erschließungund Neugestaltung deS OstraumeS, deS völker-
zerstörenden Bolschewismus und ging auf daS
beginnende Aufbauwerk im besetzten Osten ein ,der trotz aller Schwierigkeiten Deutschland
schon mitten im Kriege ungeheuren Nutzen
bringe. Die riesigen , von unseren Soldaten er¬
oberten Gebiete würden auch weiterhin wirk¬
sam dabei mithelfen, die Autarkie Europas zu
sichern und die Grundlage dafür zu schaffen,
daß in Zukunft keine Seekoalition
dem Kontinent mehr gefährlich wer¬
den könne .

Der gegenwärtige totale Krieg, so schloß
Rosenberg seine Ausführungen , erfordere nicht
nur den letzten Einsatz aller militärischen und
wirtschaftlichen Kräfte, sondern sei auch ein
Kampf der Weltanschauung, in dem eS für
Deutschland nur eine Alternative gebe : zu sie¬
gen oder unterzugehen.

Hungersnot
in der indischen Provinz Sind

* Baugkok, 10. Jan . Eine schwere Hun¬
gersnot brach in der Provinz Sind , be¬
sonders in den Bezirken von Karachi und
Haiderabad aus .

Wie Radio Delhi hierzu entschuldigend mel¬
det , sei das Eisenbahnnetz sehr stark bean¬
sprucht, da eS in erster Linie für die britischen
Truppen und deren Verpflegung benötigt
werde. Man werde „versuchen"

, die im west¬
lichen Teil des Landes bringend benötigten
Lebensmittel entlang der Westküste auf dem
Seewege zu transportieren .

In Surat ( Provinz Bombay) explodierte
eine in Indien hergestellte Bombe in dem
Hause des Magistratvorstehers . Radio Delhi
muß zugeben , daß die städtischen Arbeiter und
Angestellten in Surat weiterhin streikten un-
baß die Unruhen andauern .

Der britische Distriktschef in Surat hielt eine
Versammlung vor 1000 Bauern des Bezirks
ab und zwang die Anwesenden , öer britischen
Regierung den Untertaneneid zu leisten .

verwallmissspolitischer BanfetoN derU8A.lnMarokko
Die Wirkung der Eeleitzugkatastrophen auf die mohammedanische Bevölkerung

W.L . Rvm. 10. Jan . Die Auswirkung der
schweren Fehler in der Behandlung der mo¬
hammedanischen Bevölkerung, die sich aus der
Unwissenheit der Amerikaner über die geo¬
graphischen , völkischen und wirtschaftlichen Ge¬
gebenheiten des Landes erklären, hat die
amerikanischen Besatzungsbehördenin Marokko
veranlaßt , den Hauptteil der Verwaltung wie¬
der der französischen Beamtenschaft zu über»
geben , obgleich das Mißtrauen gegen diese ad¬
ministrative Macht in französischen Händen
weiterbesteht. Diese dem amerikanischen Pre¬
stige im Urteil - er mohammedanischen Bevöl¬
kerung abträgliche Notlösung ergibt sich zum
größten Teil aus der sich immer sicht¬
barer abzeichnenden Wirtschafts¬
krise , in der sich Marokko durch die ameri¬
kanische Aktion befindet. Die USA .-Versor-
gungsschiffahrt ist nicht in der Lage , alle An¬
sprüche der amerikanischen Truppen zu erfül¬
len, geschweige denn darüber hinaus noch den
Bedarf der einheimischen Bevölkerung noch
Rechnung zu tragen , so daß Requirierungen an
der Tagesordnung sind.

Nachdem die großen französischen Farmen
auf amerikanischen Befehl Ihre Vorräte an die
Besatzungstruppen abgeben mußten, greifen
jetzt die Beschlagnahmungen, in erster Linie

von Lebensmitteln und Schlachtvieh , auch auf
die von Mohammedanern betriebenen land¬
wirtschaftlichen Gebiete über. Es hat sich dabet
erwiesen , daß sich die mohammedanische Bevöl¬
kerung den amerikanischen Anordnungen längst
nicht so fügt wie die französische, die .»folge
jüdischer Mithilfe den Amerikanern völlig auS-
geliefett ist. So scheitern die im Landesinnern
vorgenommenen Requirierungen än Schlacht¬
vieh . da die Eingeborenen das angeboteneGeld
zurückweisen und ihre Herden in die unzu¬
länglichen Gebirgsgegenden bringen . Erschwe¬
rend kommt hinzu, daß die Amerikaner nicht
in der Lage sind. Tee an die einheimische Be¬
völkerung zu verteilen , der gemäß den in ganz
Nordasrika geltenden Gebräuchen , wichtiger als
Gerste oder Zucker ist . Die amerikanischen Be¬
hörden versuchen über die Schwierigkeiten hin¬
wegzukommen . indem sie vorgeben. riesige Ge-
leitzüge seien von den USA . aus zur Befrie¬
digung der Bedürfniffe der einheimischen Be¬
völkerung Marokkos unterwegs . Die Vernich¬
tung mehrerer Geleitzüge durch deutsche U-
Boote bereitet der amerikanischen Führung
auch insofern Schwierigkeiten, als sie regel¬
mäßig die Haltlosigkeit der Versicherungen der
amerikanische « Agitation enthüllt.

gafag#:
Deutsche Schlacht fl « gzenge griffen

südlich der Großen Syrte am 9. Januar über¬
raschend einen britischen Kraftfahrpark an.
Obwohl im Augenblick des Angriffs ein hefti¬
ger Sandsturm einsetzte, führten die Flugzeuge
ihre Aufgabe planmäßig durch. Zahlreiche Last¬
kraftwagen wurden beschädigt oder in Brand
geworfen.

Staats minister Pietro Fedele ,
der bekannte Historiker und Professor an der
Universität Rom, der von 1935 bis 1928 als
Unterrichtsminister die Grundlage zur faschi¬
stischen Schulreform legte, ist nach kurzer
Krankheit in Rom im Alter von nahezu 70
Jahren gestorben .

Die britische Admiralktät gibt, wie
Reuter meldet, bekannt, daß daS britische U-
Boot „Utmost " überfällig ist und als verloren
gelten muß.

König Michael von Rumänien hat
dem stellvertretenden Ministerpräsidenten Mi-
hai AntoneScu das Großkreuz des Ordens für
treue Verdienste verliehen, die höchste Stufe
dieser Auszeichnung.

Der parlamentarische Staats¬
sekretär deS britischen Jnformationsmini -
steriums, Ronald Tree , ist nach einer Meldung
deS „Daily Telegraph" plötzlich von seinem
Posten entfernt worden, derx er drei Jahre
inne hatte.

Der USA . - Generalmajor Spaatz
wurde, wie Reuter meldet, zum Oberkomman-
dierenden der englisch- amerikanischen Luft -
streitkräste in Nordafrika ernannt .

Ein englisches zweimotoriges Mi¬
litärflugzeug stürzte, wie aus La Linea
gemeldet wird, am Samstag kurz nach seinem
Aufstieg etwa IX Kilometer von der Festung
Gibraltar entfernt inö Meer und versank . Bon
den beiden Piloten wurde der eine getötet,
während der andere mit schwere» Verletzungen
geborgen werden konnte .

Die verzweifelteWirtschaflSlage
TschungkingS wird von einem Korrespon¬
denten der USA .-Agentur Associated Preß i«
einem Bericht geschildert. Die Lebenshaltungs¬
kosten. so schreibt er u. a . seien auf eine phan-
ttstische Höhe gestiegen . Die gesamte Jndustrte
in dem Tschungking unterstehenden Gebiet leibe
sowohl an Rohmaterialien als auch. an neuen
Maschinen und Ersatzteilen. Dies alles sei eine
Folge der Abschneidung TschungkingS von dem
Berkehr mit der Außenwelt, denn die einzige
Lebensader sei zur Zeit der Luftweg von In¬
dien . auf welchem Wege jedoch nur unzurei¬
chende Mengen hereinkämen.

Die brasilianische Bundesregie¬
rung kündigte gegen den schleppenden Ein¬
gang der Teilzahlungen für die brasilianische
Zwangskriegsanleihe scharfe Strafmatznahmen
an. Diese ZwangskriegSanlethe zieht nicht nur
die besitzenden Klassen heran , sondern verpflich¬
tet auch alle Gehalts - und Lohnempfänger,
einen bestimmten Prozentsatz ihres Einkom¬
mens als Anleihe an den Staat abzuliefer«.
Für verspätete Zahlungen müffen nunmehr
BersäumniSzinsen von 10 Prozent deS Betra¬
ges bezahlt werden.

DerPräsidentdrrNenyorkerJn -
gendgericht « gab die Zahl der im Jahre
1942 in Neuyork abgeurteilten Jugendlichen be¬
kannt. Mit insgesamt 4435 Urteilen ist eine
Zunahme von 10,3 Prozent der Jugenbver «
gehen gegenüber dem Vorjahre zu verzeichnen .
Ferner nahmen die Vergehen wegen Aus¬
sehens oder Vernachlässigungvou Kindern um
11,6 Proznet zu.

Ein schweres Grubenunglück ereig¬
nete sich in der Kohlenmine La Esperanza bei
Ciudad del Ore in Mexiko , bei der etwa 100
Bergleute verschüttet wurden. Bisher konnten
acht Leichen und 16 Verletzte geborgen wer¬
den . 57 Bergleute werden noch vermißt.

Durch die ansteigende Trocken¬
heit ist in Brasilien mit größeren Ernte -
schäben zu rechnen , wie „Arriba " auS Buenos
Aires meldet. So ist beispielsweise in Rio
Grande de Sul die Hälfte der gesamten Ernte
durch die Dürre vernichtet worden.

Schnelle Justiz gegen KnegsschieSer
* Berlin , 9. Jan . Am 6. Dezember 1943 wur¬

den in einem Betrieb in Deuschendorf/Ober-
steiermark Schiebungen mit Zucker aufgedeckt,
welcher der Werksküche dieses Betriebe- »u-
geteilt war. Der Betriebsbeamte TheodorG ruber veruntreute mit Hilfe des Lager¬halters Johann H o f f m a n n davon etwa 800
Kilogramm. Die beiden veräußerten den Zuk-
ker zu Ueverpreifen und gegen Eintausch von
Zigaretten an Bekannte und den Werkange¬
hörigen Johann Salchenegger und den Werk¬
meister Josef Fürtinger sowie an den Zigaret «
tenhändler Johann Fleischhacker. In muster¬
gültiger Zusammenarbeit von Ermittlungsbe¬
hörden und Gerichten konnte bas Sondergericht
Leoben gegen die Kriegsverbrecher, die im
übrigen unbescholten waren -and sich bisher
eines guten Rufes erfreuten , bereits am 18.
Dezember 1942 das Urteil fällen , daS gegenGruber auf s t e b e n Jahre , gegen Hoffman»
auf fünf Jahre , gegen Salchenegger awf drei
Jahre , gegen Fürtinger auf zwei Jahre und
gegen Fleischhacker auf eineinhalb Jahre
Zuchthaus lautete.

Ein minderjähriger Kanzleigehilfe des Wer¬
kes erhielt sechs Monate Gefängnis.

Erst vom Sommersemester ab
Medizinstudium ohne vorhergehende«

Krankenpflegedienst
* Berli «, 9. Jan . Wie bereits bekanntgegebe «

worden ist, ist durch eine Aenderung der Be¬
stallungsordnung für Aerzte der Kranken-
pflegedienst der Studierenden der Medizin von
sechs Monaten auf vier Monate verkürzt und
seine Ableistung in den Hochschulferten gestattetworden. Von zuständiger Seite wird hierzu
ergänzend mitgetetlt , daß diese Neuregelung
erst am 1. April 1943 in Kraft tritt . Die Auf¬
nahme deS Studiums der Medizin ohne vor¬
herige Ableistung des Krankenpflegedienstes
ist also erst mit Beginn des Sommersemesters
1943 und die Zulaffung zur ärztlichen Vorprü¬
fung nach nur viermonatigem Krankenpflege¬
dienst vom End« des Sommersemesters an
möglich. Bis dahin gelten die bisherigen Be¬
stimmungen unverändert weiter.
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In letzter Minute entschieden
Er- schoh den einzigen Treffer im Ganvergleichskampf Württemberg—Baden

Vor 5000 Zuschauern trafen sich in der Stuttgarter Adolf-Hitler -Kampfbahn die
Fußballmannschaften von Württemberg und Baden. Durch einen von dem badischen
Mittelstürmer Erb eine Minute vor Spielschluß erzielten Treffer erlitt die württember -
gische Mannschaft eine Niederlage , die nicht ganz dem Verlauf des Treffens gerecht
wird . Ein Unentschieden wäre verdient gewesen.

Württemberg hotte bei der Aufstellung - er
Mannschaft außerordentliche Schwierigkeiten,
nachdem schon im Laufe öer letzten Woche mehr¬
mals Umstellungen in der geplanten Zusam¬
mensetzung notwendig geworden waren , mußte
auch am Spieltag selbst nochmals eine Aende-
rung erfolgen, weil Bertele für den Mittel¬
stürmerposten nicht zur Verfügung stand . Statt
seiner ging Langjahr in die .Sturmmitte und
Vraun trat auf den linken Läuferposten. Und
diese Notwendigkeit war es, die der Spielweise
der Württemberger ihren Stempel auförüctte
und ihre Erfolgsaussichten beeinträchtigte. Denn
« tngjahr faßte seine Aufgabe ausschließlich im
winne eines Aufbaustürmers auf und weil auch
ikoch sich vorwiegend in dieser Richtung betä¬
tigte, waren die übrige» drei Angriffsspieler
du sehr auf sich allein gestellt . Die Leistungen
der Läufer waren in der Abwehr zufrieden¬
stellend, baö Zuspiel ließ jedoch Wünsche offen
«nü trug den Bodenverhältnissen keine Rech¬
nung. Sehr gut waren die beiden Verteidiger«nd hervorragend wie immer Turek
im Tor . Alle drei standen dem berühmten
daöischen Gchlutztrio nicht nach.

Alles i» allem wirkte die badische (Statt*
mattuschaft jedoch einheitlicher.

Hie hat keine schwachen Punkte , obgleich Günt-
herot erst bei der Pause eintreten konnte und
vi- dahin von Schwab vertreten wurde, der
Nachher den Posten des Rechtsaußen Fischer
übernahm. Der vielgerühmte schußgewaltige
vadische Sturm mit den Kanonen
Danner . Lutz und Erb blieb den Zu¬
schauern allerdings einiges schul¬
dig . Wohl waren die Angriffe der Badener
Sefährlicher , weil sie steil angelegt und mit
raschem Start vorgetragen wurden, aber die
Schutzkraft mangelte - och auch auf dieser Seite ,
selbst wenn man in Betracht zieht, daß die
Bodenverhältnisse ungünstig waren . Die Läu-
ftrreihe fiel durch gutes Deckungsspiel auf, wo¬
bei Rohr es sich angesichts der soliden Vertei¬
digung leisten konnte , seine Stopperrolle nicht
allzu defensiv aufzufaffen . Die eindrucksvollste
Leistung öer badischen Elf sah man von den
beiden Verteidigern , von denen Schneider
kaum zu umgehen war , was ihm sogar immer
wieder weite Vorstöße in die gegnerische Spiel -
Hälfte gestattete . Der Torhüter Speck war

äußerst zttverlässig , obgleich er schon
eingangs das Spiel wegen einer Verletzung
für zehn Minuten Ausscheiden mußte. '

Das Spiel war recht interessant, wenn eS
auch der Würze von Torerfolgen ermangelte.
Baden unteinahm zuerst gefährliche Angriffe,
wobei Erb einmal scharf an> die Latte schoß.

Nach einer Btettelstnnde änderte sich baS Bild ,
die Württemberger spielten eine leichte Feld¬
überlegenheit heraus , die sich »ach und nach
steigerte . Vor dem Strafraum wurden die
Vorstöße jedoch meist zum Stehen gebracht . Die
zweite Halbzeit brachte eine Temposteigerung
sowie eine Berbeflerung der Leistungen bei
beiden Mannschaften. Anfänglich waren die
Württemberger im Feld leicht im Vorteil , dann
aber wurden sie von ihren badischen Kamera¬
den zurückgedrängt. Torreife Situationen er¬
gaben sich auf beiden Seiten , die schwierigeren
Probleme hatte aber Württembergs Torhüter
zu lösen . Und schließlich mutzte er sich in der
einen Minute vor Schluß durch einen Schuß
von Erb zum ersten und einzigen Mal ge¬
schlagen bekennen . Lira.

Daxlanden in der Mittelgruppe
Einen sehr schönen Erfolg verzeichnete Dax:

landen mit seinem 4 :1 -Sieg über Feudenheim,
den man in dieser Höhe nicht erwartet hatte,
der aber auf Grund des Spielablaufes absolub
verdient war . Mit diesem Sieg hat sich Dax
landen, das jetzt in die Mittelgruppe vorge
stoben ist , ein erhebliches Stück aus der Gefahr
renzone des Abstieges entfernt und ist auf
dem besten Weg , sich den Verbleib in der Gau
klaffe zu sichern. In Pforzheim gab eö einen
harten Kampf zwischen dem Klub und dem FC.
Freiburg , den die Goldstädter, wie im Vor¬
spiel knapp für sich entscheiden konnten. 4
lautete diesmal das Ergebnis .

Spiel « äew. «m«. dein. Tore
VfR . ManaveN» °

14 14
SB . Waldhot 14 9
» K| . JBüötbut * 18 7
vfTirR . Keudtnhet« 12 6
FT . Pforzheim 18 ü
FV . Darland «» 14 6
FT . Freiburg 18 5
VfL. Neckarau 13 4
PHSnix Karlsruhe 13 3
FT . Rastatt 15 2

1 i
2 11

113 :8
85 :27
29 :25
29 :29
31 :4?
26 :82
26 :40
32 :28
19 :58
13 :57

PN .
28
18
16
14

10
9
8
6

FB . Daxlanden —BfTvR . Feudenheim 4 :1
Daxlanöen zeigte wieder einmal einem Geg¬

ner , der bisher so überraschend gut abschnitt
und als Favorit für dieses Spiel galt, was
eine Harke ist. Das 4 : 1 kommt unerwartet
und könnte bei dem Außenstehenden den An¬
schein einer schwachen Feudenheimer Leistang
erwecken. Das wäre eine Trugschluß, denn
die Feudenheimer zeigten auch in diesem Spiel
und vor allem in der ersten Hälfte, baß ihre
bisher errungenen schönen Erfolge nicht von
ungefähr kamen. Die Mannschaft kann etwas,
spielt einen sehr soliden und technisch guten
Fußball , hat Linie in ihrem Spiel , ist schnell
und kampfkräftig. Die gesamte Abwehr stellte

kessere Gesamtleistung der Badener
HI ^Gebietsvergleichskämpfe der Gebiete Baden/Elsah , Württemberg »ad Westmark

am Grohen Belchen
Der Große Belchen , der höchste Gipfel der

Bogesen , war am Samstag und Sonntag der
Hchauplatz der ersten HJ .-GebietsvergleichS-
kämpfe der Gebiete Baden , Elsaß, Württem¬
berg und Westmark . Jedes der beteiligten Ge¬
biete stellt« je eine Fünfermannschaft für den
Geländelauf, den Sprunglauf und den Ab-
fahrtS-Torlauf . DaS Gebiet Baden -Elsaß trat
sogar mit zwei Mannschaftenan. Baden-Elsaß I

mit rechtsrheinischen Teilnehmern — und
Württemberg standen im Vergleichskampf im
Geländekampf mit KK.-Schießen, Abfahrtstor -
lauf und Sprunglauf . Baden -Elsaß II , die
Mannschaft vom linken Rheinufer , muß sich mit
dem Berglandgebiet Westmark im Geländelauf
«nd Abfahrtstorlauf . Der Sprunglauf fiel hier
«us . da die Westmark keine Springermann¬
schaft stellte.

Am Samstagmorgen bet sehr günstige »
äußerlichen Verhältniffen stieg

der Geländelauf
ÜDer 6 km mit KK.-Schießen . Eine im Halb¬
kreis um Len Osthang des Belchen fein ausge -
steckte Strecke ganz norwegischen Stils fand
die rückhaltlose Zustimmung der Teilnehmer .
Die Württemberger legten sich kräftig inS
Zeug und ihr Bester, Konrad Weber, endete
«IS Sieger mtt 4« Sek. Vorsprung auf dem
Badener , OSkar Albrecht . Die Ersten der
Mannschaft Baden -Elsaß II belegten die 7., 8.
Und 9. Plätze, während der erste Vertreter der
Weflmark , Heinz Bülichen, auf dem 12. Platz
landete. Im Gebietsvergleichskampf bei Wer¬
tung der vier besten jeder Mannschaft siegte
Württemberg über Baden-Elsaß I mit 6 : 5,
während Baden-Elsaß II die Westmark mit
16:1 schlug.

Der Abfahrtslanf •
am Nachmittag war auf die große Strecke Rö¬
del»—Gustiberg auSgesteckt. Es ist zum ersten ,
mal , daß im Elsaß diese für MittelgebirgS-
verhältniffe große Abfahrt von 550 m Höhen¬
unterschied bei 2,5 km Länge für einen offi-
ziellen Lauf benutzt wurde.

Baden - Elsaß I gelang eS diesmal , die Würt .
temberger glatt zu schlagen, in dem Günther
Horat Sen Sieg in der Einzelwertung mit
2 :12 2/10 Sekunden vor dem Württemberger
Robert Gaiser an sich ritz und auch die 3., 4.
und 5. Ränge an Baden-Elsaß I fielen. Eine
Glanzleistung gelang dem 13jährigen Elsäffer
Robert Finger DJ . Elsaß II » der nach forscher
Fahrt den 6. Platz errang .

Der Torlauf
mtt 800 Meter Länge und 250 Meter Höhen¬
unterschied endete mit dem Sieg des Badeners
Grab vor Gaifer -Württemberg und bestätigte
die Ueberlegeuheit der Badener
Mannschaft in der alpin en Kombi¬
nation . Der erste Platz in der Kombination
fiel nichts destowenigcr an Gaiser-Württem -
berg durch seinen Vorsprung in der Abfahrt
auf den nächstfolgenden Grab -Baben.

I « Sprnnglans
sicherte sich Baden die beiden ersten Plätze durch
Grab und Kämmerer und somit de» Sieg in
der Dreier -Kombination der Bergleichskämpfe.

Württemberg, unterliegt ttn Gesamten mit
14 Punkten gegen 19 Punkte für Baden-Elsaß L
Durch seine besseren Leistungen im Gelände¬
lauf und im AbfahrtS-Torlauf siegte Baden-
Elsaß II mit 21 : 1 über Westmark . voll .

sich gut. zerstörte mit Erfolg und zeigte be¬
freienden Abschlag: nach Halbzeit unterliefen
ihr einige Deckungsfehler, die Daxland̂ nS
Angriff prompt zu Treffern nützte . Der
Sturm Feudenheims kombinierte flüssig und
sauber.

Daxlanden zeigte ein frisches , , lebendiges
Spiel , kampfbetont , energisch, aber auch, alles
in allem gesehen, gut in der Zusammenarbeit .
Die Abwehr war wieder einmal mehr tadel¬
los auf dem Posten, Kiefer im Tor aufmerk¬
sam und absolut sicher , Quenzex und Dan¬
nenmaier zwei stohstchere Verteidiger , die
Läuferreihe — Kraft , der überragende Lin¬
der und Weber — mit bestem Erfolg tätig .
Der Sturm , in welchem sich der Senior der
Mannschaft , der 34jährige Klingler über-
raschend lebendig und beweglich , zeigte , war
vor der Pause zu überhastet und unentschlos¬
sen , hatte allerdings auch einige Male großes
Pech, fönst hätte es an Halbzeit gut 2 :0, statt
0 :0 heißen müssen. Er holte das Versäumte
aber nach der Pause auf, alle Spieler zeigten
sich stark verbeffert, Müller hat sich auf Halb¬
links gut herausgemacht, man möchte dem
schußgewaltigen Wiese feine Beweglichkeit
wünschen, der junge Dannenmaier auf Links¬
außen und Rill auf Rechtsaußen (bei letzte¬
rem krankt es noch an der Genauigkeit des
Zuspiels) waren zwei gute Flügel .

In der ganzen ersten Hälfte hatte Daxlan¬
den mehr vom Spiel . Zugespitzte Situationen
spielten sich vor Feudenheims Tor ab. ein schö -
neS Tor von Klingler wurde wegen Abseits
annulliert und Feudenheims Abwehr wehrte
alle weiteren Versuche mit Glück und Geschick
ab, aber auch DaxlandenS Hintermannschaft
vereitelte jeden Erfolg des gefährlichen Feu»
denheimer Sturmes . Nach der Pause siel be-
reits nach 6 Minuten das Führungstor für
Daxlanben , als Müller eine Vorlage Dan¬
nenmaiers schön verwandelte . 4 Minuten spä.
ter erfolgte eine Steildurchlage Müllers an
Wiese , der nach einigen Schritten wuchtig
zum 2 : 0 einknallte. In der 20. Minute ver¬
wandelt Rill eine zu kurze Abwehr zum
3 :0. Feudenheim fällt nun ab . 7 Minuten vor
Schluß verwandelt wieder Rill eine feine
Vorlage Müllers zum 4 :0, dann erst kommt
Feudenheim, eine Minute vor Spielende durch
seinen Rechtsaußen zum Ehrentor . W . Ernst

1. FC. Pforzheim—FC . Freiburg 4 :3
Ein außerordentlich spannendes und drama¬

tisch bewegtes Spiel gab es im Brötzinger Tal ,
in dem der Gastgeber einen sehr glücklichen
und alles in allem kaum verdienten Sieg und
zwei weitere Puntte errang . Während die Ein¬
heimischen bis auf den völlig versagenden Tor¬
wächter eine recht starke Mannschaft zur Stelle
hatten, mußten die Gäste fast die ganze erste
Halbzeit mit neun Mann durchstehen , um erst
zu Beginn der »weiten Hälfte dann vollzählig
zu sein . Doch auch so hing der Klubsieg an
einem seidenen Faden , denn die neun BreiS-
gauer zeigten sich technisch beffer beschlagen
und auch wesentlich schneller als ihr vollzäh¬
liger Gegner , so daß sie das vom Klub vor-
gelegte Tor wieder ausgleichen konnten und
erst in der letzten Minute vor der Pause das
zweite Klubtor zulieben. Nach dem Wechsel
lief daS Spiel auch bei den Pforzheimern flüs¬
siger und nach 20 Minuten schien der Sieg mit
dem vielbejuhelten dritten Tor sichergestellt.
Der schwungvolle Freiburger Sturm hatte
aber bis 10 Minuten vor Schluß auf 3 :3 gleich¬
gestellt, nachdem die Gäste auch noch die große
Chance eines Händeelfers ausgelassen hat¬
ten . Kurz vor dem Abpfiff glückte dann dem
Klub schließlich doch noch daS viette Tor , SaS
schon lange vorher ebenso gut auch den Frei¬
burgern hätte zufallen könne».

Kurt Amerbacher .

Gebietsmeisterschaft im Eissport
Gr»ppeirstes der badischen Eishockeyspieler

Im Mannheimer Eisstadion hatte sich die
dem Eissport verschriebene Jugend eingefun¬
den . um in Eishockey und Kunstlauf ihre Be¬
sten zu ermitteln . Den zahlreichen Besuchern
bot sich von dem hohen Leistungsstand all un¬
serer Jungen und Mädel , die restlos bemüht
waren, ihr Bestes zu geben, ein prachtvolles
Bild.

Als badischer GebietSmeister im Eishockey
wußte sich wie im Vorjahr , wiederum der
Bann Mannheim über den Bann Konstanz mit
5 :0 durchzusetzen. Im Gruppenspiel gegen den
Meister von Württemberg schlug bann Mann¬
heim , verstärkt durch zwei Spieler von Kon¬
stanz, wiederum eine so prächtige Klinge, daß
sich die wackeren Schwaben trotz betonter Ein¬
satzfreudigkeit am Ende mit 4 :0 besiegt sahen .
Gebiet Franken (Nürnberg ) feierte über das
Gebiet Mainfranken einen hohen 8 :1-Sieg , daS
sich im Kampf um den dritten Platz von Würt¬
temberg abermals und diesmal mit 4 :0 ge¬
schlagen sah.

Im letzten Ringen «m di« Gruppenentschei -
düng sichert« sich Baden die Teilnahmeberech¬
tigung an der deutschen Jugendmeisterschaft,
mit einem eindrucksvollen 9 :1 -Sieg , über Fran¬
ken (Nürnberg ) , deren große Siegeszuversicht
einen gewaltigen Dämpfer erlitt . Die Baden-
Mannschast hatte in Mohr einen tüchtigen Tor¬

wart , tu Aue und Müller aufmerksame Ber-
leidiger, sowie in dem quicklebendigen Liebig ,
Geist und Lahrmann einen durchschlagkräftigen
ersten Sturm , der mit 4 :1, 8 :0 und 2 :0 das hohe
Gesamtergebnis von 9 : 1 Treffern herausschob .

Im Meisterschaftswettbewerb im Eiskunst¬
lauf , an dem sich die badische Meisterin Lore
Veith bedauerlicherweise nicht beteiligen konnte ,
da sie « in Armbruch am Start verhindert , —
sie hätte bei ihrem geschliffenen Können keine
Konkurrenz gehabt , — wurden wiederum durch¬
weg sehr schöne Läufe geboten . Der Mannhei¬
mer Kurt Sönning . überragte die männlichen
Bewerber ganz gewaltig. Sein Lauf war mei¬
sterlich. stilvoll und in jeder Bewegung ge¬
konnt . Sönning wird , daS dürfte nach feinem
diesmaligen Lauf feststehen, in Garmisch weit
vorne zu finden sein . Mit 192,2 Punkten bei
Platzziffer 3 holte er sich abermals die badische
Meisterschaft der Reichsleistungsklafle vor fei¬
nem Klassenkameraden Günther Blom.

In die Siegerliste vermochten sich weiter noch
einzutragen , Klaffe b Paarlauf : Marianne
Mozin-Edgar Groß , Klaffe b HI : Edgar Groß,
Klaffe b BDM . : Gisela Püchert, Bann 171 und
für Westmark Gretel Vlaha . Klaffe c HI . :
Bann 171 Alex Heberer, für Westmark Heinz
Schwabach. Klaffe a JV . : Elisabeth Bauz,
Klaffe c IM . : Elle » Kurz. 8chmitt .

Wie erwartet Martha Musilek
Ihre Kür war «och besser als im Borjahr

Mit 10 000 Zuschauern war bte Hamburger
Kunsteisbahn . Planten «nd Blomen* am
Sonntag nahezu auSverkruft. als mit der Kür
der zweite und lebte Teil der Kunstlaufmeister¬
schaft öer Frauen begonnen wurde. Wie nicht
anders zu erwarten war . wurde die Wienerin
Martha Mustlek erneut , stnd damit zum zwei¬
ten Male , deutsche Meisterin. Mtt Platzziffer 7
und 381,4 Punkten schlug sie alle ihre Geg¬
nerinnen glatt aus dem Felde. Nachdem sie
schon am SamStag in der Pflicht durch grobe
Sicherheit und Exaktheit in Front gekommen
war , übettraf sie sich am Sonntag in der Kür
selbst. Ihr Programm ist gegenüber dem Vor¬
jahr noch reichhaltiger » nd schwirrt *
« e i geworden und besticht zudem durch über¬
aus elegante und flüffifle Ausführung . Zwei¬
mal 5L «nd des öfteren 5,8 bewerteten die

Richter ihre gut« Leistung . Ihr MeisterschaftS -
sieg wurde von den 10 000 Zuschauern begeistert
gefeiert. ^ ,

Um den »wetten Platz gab eS einen hatten
Kampf. Nach der Pflicht batte Madeleine Mül -
ler ganz knapp vor Inge Jell gelegen . Die
Wienettn hatte dann zweimal daS PcS . zu
stürzen , und nachher nicht mehr aanz sicher zu
fein . Da Inge Jell eine außerordenrlich
gute Kür lief, wurde sie beffer bewertet als
die Wienerin . Gudvun Olbricht. die fteitziae
Berlinettn . nahm verdient den 4. Platz ein.

DaS Junior -Paarlaufen fiel an G e r -
dom — Braun vom Kölner Eisklub. Im
Rahmenprogramm glänzte an beiden Tagen
Meister Ettch Zeller. Die Schnellaufstaffeln
Hamburg — Berlin der Frauen wurden durch-
weg von den Rttchshauptstädtettnnen gewonnen.

N Um den Titel
Klageustttter AC. — SB. Bielitz 8 :0

In der Kärntner Gauhauptstadt trat die EiS -
hqckeymannfchaft des Klagenfurter AC. zu
ihrem ersten Spiel im Wettbewerb um den
Titel an. wobei sie vor 2000 Zuschauern den
Vertreter Oberschlesiens , EV . Bielitz . mit 6 :0
(1 :0, 2 :0, 8 :0) sicher bezwang. Die Klagenfurter
waren ihren spielfreudigen Gegnern in jeder
Beziehung überlegen.

^Brandenburg " — ERG. Pose« 15 :0
Ein« sehr einseitige Angelegenheit war die

Berliner Samstagbegegnung , „Brandenburg "
— ERG . Posen. Die Gäste aus dem Warthe¬
land mußten völlig unvorbereitet ins Spiel
gehen und hatten zudem nur sechs Spieler zur
Stelle . Das 15 : 0 (6 : 0, 2 : 0, 7 :0) der Berliner
kann infolgedeffen nur mit Vorsicht

' ausgenom¬
men werden. Beifallumrauscht zeigten Maxi
und Ernst Baier ihr grobes Können. Es ist ge¬
radezu erstaunlich , wie dies einmalige Paar
sein überragendes Können nicht nur erhält
sondern noch von Jahr »n Jahr verbeffert.

Rot-Weiß Berlin — RST8 . Prag 7 :0
In Prag wurde am Samstagabend die NS -

TG . Prag durch den Berliner Meister Rot -
Weiß auf Herz und Nieren geprüft. Das Er¬
gebnis war ein klarer 7 : 0 ' (8 : 0 , 8 : 0, 1 : 0) -Sieg
der Reichshauptstädter, die wahrscheinlich noch
höher gesiegt hätten , wenn ihr «rster, hervor¬
ragender Sturm mit Nowak , Schibukat und
Lortzing sich nicht in übermäßiger Kombination
gefallen hätte.

BSC. — Rasteuburger SB . 5 :8
Wie schon am Vorabend in Brandeubura —

Posen, so standen sich auch am Sonntag im
abermals ausverkauften Berliner Spottpalast
im BSC . und Rastenburaer SV . eine aut und
eine mangelhaft trainierte Mannschaft gcaen -
über , so daß der AuSgang niemals in Frage
stehen konnte . Die ReichSbauvtstäüterbeherrsch-

im Eishockey
ten daS Spiel souverän und siegten verdient
mit 5 :0 ( 1 : 0, 2 :0, 2 :0) . Bei den Siegern , die
ohne Gustav Jäuecke antraten , klappte
alles nach Wunsch.

' BE. Rießersee — Nürnberg 9 :1
Im dicht gefüllten Münchener Prinzregenteu -

Stadion griff öer Verteidiger der deutschen
Eishockeymeisterschaft , SC . Rießersee, nunmehr
in die Ereigniffe ein . Die Rießerseer waren
auch nicht einen Augenblick in Gefahr und sieg¬
ten verdient 9 :1 (3 : 0, 3 : 1, 3 : 1) . Im Kunstlaufen
erhalten Gerda Strauch / Günther Noack und
Horst Faber starken Beifall.

Und wie er weiter geht
Nach der ersten Runde der deutschen EiS-

hockeymeisterschaft. die in allen Spiele« , wie
erwartet , Favoritensicge ergab , wird am kom¬
menden Wochenende schon die zweite Runde
auSgespielt. Sic wird noch üättere Kämpfe
bringen , wie beispielsweise im Treffen Bran¬
denburg — Rvt -Weib im - Sportpalast und
Mannheim — BSC . in Mannheim.

Im einzelnen sind folgende Spiele vorge¬
sehen : Gruppe A : Wiener EG .—DC. Rießer»
see in Garmisch -Partenkirchen: Breslauer Rev.
AC. Klagenfutt in Klaaenfutt . — G ru p p e 8 :
Mannheimer ERC. — Berliner Echlittschubclub
in Mannheim : Brandenburg — Rot-Weiß tnt
Berliner Spottpalast .

Die Fraue » hotte« de« Sieg
Beim EchwtmmveralttchKkampf zwischen El¬

saß und Württemberg in Straßburg kam Würt¬
temberg mit 42 :33 Punkten zum Siea . Aus¬
schlaggebend waren die guten Leistungen der
württembergischen Frauen , die alle Wett¬
bewerbe aewannen . Die Männer teilten sich in
je zwei Staffelstege und trennte » sich 8 :8 bttm
Wafferballkampf .

Ernst F. Löhndorff

LORIA
Amerikanisches Sittenbild

(38. Uortsetzinig)
. Und ich stieg wieder auf und gab dem Gaul
die Richtung nach dem Todestal . Weit wie
tt» Tor öffnete sich vor mir die Bergeskluft»
Und aus diesem Loch, das hier eine gute halbe
Meile breit ist , quoll fühlbar in die heiße , mich
Umgebende Luft ein noch viel heißerer atmo¬
sphärischer Strom ttn und mir entgegen . DaS
Pferd schnaubte und wollte nicht weiter, doch
sch zwang es.

Vorne begann eS, blendend zu flimmern,
und plötzlich lag Deathvalley gleich einer phan¬
tastischen Mondlandschaft , in der es aber un¬
säglich heiß ist, vor meinen erstaunten Augen.
Mich ergriff ein unbestimmtes dunkles Gefühl,
Und ich ahnte, daß die göttliche Natur viel,
uiel größer und unfaßbarer ist als alles Men¬
schenwerk aller Zeiten . Und ganz klein und er¬
bärmlich kam ich mir vor -

Zu beiden Seiten ragten die Felsenöome der
Berge, schrecklich in ihrer Nacktheit. Hinter
Urir war der Eingang , durch den ich herein-
Oekommen. Vorne flimmerte eine unüberseh¬
bare schneeweiße, sanft nach innen geneigte
Mulde. Erhitzte stille Luft lag rötlich glosend
darüber und verwandelte das scheinbare Ende
des Tales , wo wieder Berge ragten , die un¬
wirklich fern aussahen, zu einem bläulichroten,
schleierhaften , drohend aussehenben, den Him¬
mel vergewaltigenden Etwas .

Und es war so still wie in einem Tempel —
•®«t beffer noch gesagt : wie in der untersten

Hölle , wenn die armen Seelen gerade Ruhe¬
pause haben.

Kein KaktuS und kein Dornenbufch, nicht ttn
einziges dürres Hälmchen und weder Käfer
noch Echse existieren in dieser Talsohle, die
von Salzkristall ?^ , Alkali, Natron , Borax «nd
Schwefel blendendweiß, mtt einzelnen gift-
gelben Flecken darin , glitzert und funkelt.
Glttch einer türkischen unsichtbaren , aber leben -
den , vor jeder Bewegung zurückweichenden und
dann sofott wieder unbarmherzig nachprefsen-
den Riesenqualle — so drückte die Hitze auf
mich ein , und es war so trocken, daß ber
Schweiß , der mir und dem Pferde ausbrach,
sofott auf uns kristallisiette.

Aber schon binnen kurzem schwitztenwir nicht
mehr, weil der Körper keine Feuchtigkeit mehr
hergeben konnte . Meine Augen fühlten sich
wund an , die Lippen sprangen auf, und die Ge -
lenkhaut fchmerzte, wie mit Sandpapier ge¬
rieben.

Still , ganz still war eS. Unfaßbar , wunder¬
schön und wieder teuflisch, entsetzlich häßlich
und drohend lag Deathvalley vor mir und
lockte , lockte und höhnte , höhnte . . .

Da gab ich dem Tier wieder die Sporen ,
aber es bewegte sich nur langsam wetter. Und
so ritt ich in gerader Richtung auf daS Herz
dieses Naturphänomens zu.

Oh Mamma , mir war so seltsam zumute ! Es
war ja beinahe, als ob unsichtbare Hände mich
vorwättsschoben, während andere, die schwächer
waren, nach rückwärts zerrten. Fottwährend
mußte ich die Sporen ttnsetzen , und einmal
bockte und scheute das Pferd , obwohl nichts »u
sehen war . . .

Meine Einbildung jedoch malte mir eine
hübsche Plauderstunde an einem gemütlichen
Tisch in der Coconutgrove vor. Dii Musik
spielte leise und müde, und Gloria saß in
einem gelben Chiffonkleid neben mir , und ihre
Augen hingen an meinem Munde. „Death¬
valley? Natürlich, kenn' ich . Bi » allein ziemlich
weit drin gewesen", sagte ich.

JttuS Christus, hätte ich nur eine Ahnung
von der nahen Zukunft gehabt — ich wäre wie
ein Wahnsinniger zurückgaloppiert und dann
ebenfalls wie ein Toller weiter nach Holly¬
wood gerast . . .

Aber ich glaubte , daß ich absolut nicht fehl¬
reiten könne . Der Schluchteingang sowie die
charakteristische Bergform bildeten ja den aller¬
besten Wegweiser . Das war alles so klar und
deutlich wie Cocktailtrinken . Und weit gedachte
ich gar nicht zu reiten . Nur etwa ein Dutzend
Meilen oder so, eine Sache von ungefähr drei
bis vier Stunden hin und zurück. ^

Immer heißer wurde es bei meinem Vor¬
dringen. Die Sonne stand im Zenit und hing
wie eine rötliche , den Himmel überziehende
Feuermaffe droben. Die Luft biß in meine
Lungen, und es war auf einmal ein sich immer
stärker bemerkbarmachender widerlicherSchwe¬
felgeruch darin . Und dann wurde eS wahrhaf¬
tig, als ob irgendwo ein gigantischer Ofen
stünde , aus dessen offener Tür mir Feuer¬
ströme entgegenbliesen .

Bor meinen Augen war alles rot überlasiert.
Wie doch die Kristalle glitzerten, und wie
totenstill es außer dom Hufgedröhn und Sat¬
telknirschen war ! Unheimlich . . .

Aber hei, das würde einen Grundstoff für
einen Film geben , der sich sehen lasten sollte !
So träumte ich blinder Tor und sah mich
schon Wallace Beery und Ben Hecht überflü¬
geln , sah mich als Besitzer einer Villa am
Santa -Monica-Stranöe , sah mich , wie ich Glo¬
ria mit glitzernden Juwelen behängte, und er¬
blickte lange Zahlenreihen in meinem Bankbuch
. . . Und ritt weiter , weiter, wie von magneti¬
scher Macht angezogen , und um mich war diese
grauenvolle Stille , waren Glitzern und Fun¬
keln und waren schimmernde Staubwolken , die
der Hufschlag aufwirbelte und mir ätzend inS
Gesicht trieb . Und hinter mir zog sich der nur
langsam sinkende Staub wie schneeiges Kiel¬
wasser nach. Stunden vergingen.

Auf ttnmal war eS, als ob in meinem Gehirn
etwas „ knacks * machte,- und mich ergriff eine
plötzliche hündische Angst. Ich riß den Brau¬
nen jäh herum und legte die Hand beschattend
über die Augen , um darunter hervor nach den
wohlgemerkten Landmarken, dem Schluchtein¬
gang, und den beiden Berghörnern zu spähen .

Oh Jesus Christus und General Jackson ! Ah
Gloria und Mama Laffiter!

Lange startte ich , während daS Tier geduldig ,
mit hängendem Kopf unter mir stand . Endlich
kam ein trockener , krächzender Laut über
meine aufgesprungenen Lippen :

„Verirrt !"
Vom Schluchteingang und den Bergformatio -

nep war nichts mehr zu sehen, denn ich war
diesmal gar zu klug gewesen und hatte mir
zwar alles sehr genau gemerkt , aber nicht mit
der Hitze und ihren flimmernden Dunstschich¬
ten gerechnet , die in diesem Höllental schon
aus geringer Entfernung alles verlöschen , ver¬
zerren und verändern.

Um mich war jene blendend weiße , fast
glatte Ebene mit den einzelnen gelben Flecken ,
Darüber flimmette und strahlte und glimmte
die erhitzte Luft , so daß ich kaum sah , was
Sonne und Himmel war . In der Runde , sehr
weit, öh unendlich entfernt , erstreckte sich

' ein
Kranz drohender Berge . Aber eS war , wie
wenn sie in Hitzefluten tanzten und sich fort¬
während verschoben und ineinander ver¬
schmolzen, verschwammen und immer wieder
neue und veränderte Formen annahmen, die
hin und her, auf und nieder taumelten . . .

Auf den Spuren zurückreiten? Nix ! Denn
der mit kristallinischen Schichten bedeckte Boden
ist ziemlich hart und gibt nicht nach wie ge¬
wöhnlicher Wüstensand , weshalb er auch keine
Spuren zeigt . Ein Indianer und Scout würde
ja welche finden , aber ich bin nur ein armer , in
Städten geborener und ausgewachsener Scheik.

Dann dachte ich an den Instinkt meines Pfer¬
de» — in de» Büchern ist immer so schön die ,

Rede davon. Mein Tier war aber schon z« sehr
ausgepumpt durch das Galoppieren . Biel wert
war eS auch nicht. Wenn ich ihm die Sporen
gab oder gut znfprach , stolperte er nur einige
Schritte, um gleich wieder anzuhalten . Ich stieg
aus dem Sattel , um eS am Zügel z« führen.
Doch daS half auch nichts .

Also setzte ich mich auf die Boraxkttstalle,
mußte aber erst meine Jacke unterlegen , weil
der Boden so heiß war . Er brannte förmlich
durch die Stiefelsohlen. Für ein GlaS Waffcr
hätte ich jetzt unbedenklich fünftausend Silber¬
männchen bezahlt . . .

So saß ich und versuchte , meine Gedanken bei
einer Pfeife Tabak zu ordnen. Wenn man aber
sehr Durst hat und von solch unbeschreiblicher
Hitze ausgelaugt wurde und einem das Blut
wi« schweres Blei in den Adern liegt, so ge -
nügen schon wenige Nikotinzüge, und man ist
sofort betrunken.

Meine kauernde Gestalt warf einen scharf-
umriffenen, violett leuchtenden Schatten auf
den weißen Grund . Das Pferd stand mit hän¬
gendem Kopf unbeweglich wie eine arme Skulp¬
tur daneben. Glanz und Gleißen überall und
in der Ferne die Berge , die in dem Geflimmer
förmliche Wellen schlugen.

Ich klammerte mich an die Hoffnung, daß eS
in der Nacht sich abkühlen und die Sicht beffer
werben würde. Doch packte mich wieder böse
Furcht, als ich mich der vielen Geschichten über
das Todestal erinnerte .

„Heiliger Gott, hilf mir !" betete ich , und di«
Tränen , die mir dabei aus den wunden Augen
quollen , zogen beißende Spuren über meine
Wangen. Am Morgen hatten ich und mein
Tier richtig getrunken. Die Alkalibrühe zählte
ja nicht, die wir später probierten . Keine über¬
große Anstrengung also , aber diese teuflische,
nach Schwefel stinkende Hitze hier warf ja jede
Norm über den Haufen. Mir war bereits so zu.
mute» als ob ich seit drei Tagen keine Flüffig-
keit mehr geschluckt hätte. (Sortierung folgt)
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«Md Willkergarken zu Besuch
Ein bunter Abend in der Feslhalle mit berühmten Künstlern

Ein erwartungsvolles Publikum stieg am
Samstag in den grohen Bunten Abend , den
„Kraft durch Freude " in der Festhalle mit
Künstlern und Artisten aus Len Bereichen - es
Rundfunks und des Berliner Wintergartens
veranstaltet hatte . Fredy Rolf , - er Komi¬
ker vom Deutschlandsender , errang mit mei¬
sterlichen Proben seines unerschöpflichen Ber¬
liner Humors den verdienten großen Erfolg .
Seinen kernigen , immer den Nagel auf den
Kopf treffenden Auslassungen hätte man stun¬
denlang zuhören können - in der Wochenend-
Szene mit Hella P r e u tz, der liebenswür¬
digen Anfagerin des Programms , zeigte er
sich noch einmal als Meister echter unwider¬
stehlicher Komik.

Ein untersetzter , dennoch sehr beweglicher
Mann im Frack , silberhaarig , aber mit blitzen¬
den Augen voll Jugend und Lebenslust , spielt
am Flügel „Stern von Rio ", „Hein Mück aus
Bremerhaven " und andere eigene Komposi¬
tionen : Willi Engelberger . Stür¬
mischer Beifall dankte den beliebten , eigen -
willig vorgetragenen Weisen und zwang den
Komponisten zu Dreingaben .

Ada Algisi — eine gute Bekannte auS

dem KdF .-Abend „Musik des Dübens " begei-
sterte den Saal mit ihrer glockenreinen
Stimme , mit der sie romanische Liebeslieder
und das unverwüstliche „La Paloma " vortrug .
Auch Pietro Trombetta bezauberte seine
Hörer mit seinem virtuosen ganz aus süd¬
ländischer Mustzierfreudigkeit herausgewach¬
senem Geigenspiel . Gleiche große Erfolge er¬
rang der spanische Belcanto -Sänger Ma¬
nuel . der an Stelle der erkrankten Evelyne
Künneke getreten war , mit seinen leidenschaft¬
lichen Liedern zur Guitarre : dem beliebten
Wintergarten -Quartett der 4 AlbatesoS
wurde für ihre einfallsreichen Parodien viel -
gosungener Weisen der dankbare und herz¬
liche Beifall des Saales zuteil .

Der tänzerische Teil des Abends wurde
vom Hans - Diedrich - Ballett mit flot¬
ten und farbenprächtigen Tänzen bestritten .
Eine ganz ausgezeichnete Leistung boten
Roms und Gilda mit einem sehr erfin¬
dungsreichen vielbewunderten Elastic -Akt.
Musikalischer Begleiter dieses dankbar aufge¬
nommenen unterhaltsamen Abends war Ka¬
pellmeister Hans Fritsch .

Herbert dleininger .

Verleihung des velchssporkabzeichens
Feierlicher Akt im Bürgers « ale des Karlsruher Rathauses

Die erste» Reichssportabzeichen nach Einfüh¬
rung der staatlichen Sportaufsicht wurden am
Sonntagvormittag 11 Uhr in einem feierlichen
Akt im festlich geschmückten Bürgersaale des
Rathauses durch den Vertreter des Oberbür¬
germeisters Ratsherrn Lang den Beliehenen
überreicht . Zur Beleihung hatten sich Gauamt¬
mann Groth , Sportkreisführer Prof . Ben¬
der , der Sachbearbeiter des Prüfungsaus¬
schusses Schnörr und vom Städtischen Sport -
amt Oberinspektor Linder eingefunden .

Die Feier wurde von einem Streichquartett
des Städt . Hausorchesters mit der Ouvertüre
„Lachendes Leben"

, das in trefflicher Weise zu
Gehör gebracht wurde , eingeleitet . Sodann er¬
griff Ratsherr Lang das Wort . Er führte un¬
ter anderem aus : Das Reichssportabzeichen ist
ein staatlich anerkanntes Ehrenzeichen von
größter Bedeutung . Leibesübungen sind Dienst
am Vaterland . Sport dient zur Gesunderhal¬
tung des Körpers , Ziel und Aufgabe ist die
Unterordnung des Willens unter die sittliche
Kraft . Leibesübungen müssen Allgemeingut des
ganzen Volkes werden . Durch den Sport kön¬
nen die großen Zukunstsaufgaben Deutschlands
mit in bester Form gelöst werden .

Oberinspektor Linder rief nun die Namen
der Sportler auf , Ratsherr Lang nahm an¬
schließend die feierliche Ueberreichung vor . Die
Ueberzeugung vom Werte des Reichssportab¬
zeichens kam dadurch am besten zum Ausdruck ,
als Frauen , deren Männer , und Väter , deren
Söhne im Felde stehen, anwesend waren , um
für ihre Lieben , die um Deutschlands Zukunft
kämpfen , das Reichssportabzeichen in Empfang
zu nehmen .

Es kamen über 80 Abzeichen zur Verleihung ,
worunter ein goldenes , zehn silberne , die rest¬
lichen in Bronze waren .

Nach der Verleihung richtete Ratsherr Lang
noch mahnende Worte an die Beliehenen , daß
sie das Reichssportabzeichen mit Stolz tragen
sollen und Schritt hallen mit dem, was das
Vaterland will , dem Volke zu dienen , mit Stolz
di« Aufgaben zu erfüllen und sich mit sport¬
lichem und kameradschaftlichem Willen burchzu-
setzen , getreu dem Borbilöe des Führers . Seine
Worte klangen aus mit dem Satze : „Hart un¬
bescheiden müffen Sie sein , alles was Sie tun ,
ist für bas Vaterland und das Volksganze in
unwandelbarer Treue zum Führer ."

Mit dem Glückwunsch des Oberbürgermei¬
sters an die Beliehenen , den Hoheitsliedern
und einem Steg Heil auf den Führer und die
siegreiche Wehrmacht wurde die eindrucksvolle
Feier beendet . 0

Was bringt der Rundfunk ?
ReichSproaramm :

11 .30— 11 .40 : Charlotte Koebn-B ehren» und wieder
eine neue Woche.

15 .00—16.00 : Li«d und StaremermufW von Schubrxt
bi- Trunk.

16.00—17.00: Reue deutsche UirterhaktumgSmustk.17.15—18.30 : „Die- und da- für euch zmn Ä >atz-.18 .00— 18 .15 : Da- neue Buch.
16.30—10.00 : Der Zetrspiegel.
19.00—IS .15 : Wehrmacht-Vortrag : Unser Heer.
19.20—20 .00 : Frontbertchte und politische Sendung .20 .15—22 .00 : „Fltr jeden etwa- " .

Deutschlandsender:
17.15—18.30 : Sinfonische Mnstk .
20 .15— 21 .00 : Lied und Kammermusik von Rodert

Schumann bi- Walter Gieseking .
21.00—22 .00 : Corell. I Chr . Bach. Haydn . Leitung :

Herbert Albert .

Die Ortsgruppen West
ins Ernährungshilfswerk einbezogen Die Punklekämpfe der ersten Autzbastklaste

Nachdem nunmehr die Ortsgruppen West I,
11, III , IV und V mit EHW .-Haussammel -
eimern beliefert sind, werden diese Bezirke in
den Erfaffungsbezirk des Ernährungshilfs¬
werkes einbezogen . Die Erfassung dieser Orts¬
gruppen erfolgt Dienstag , und Freitag
am Nachmittag , erstmals am Dienstag , dem
12. Januar . Die Haussammeleimer sind bis
spätestens mittags 12 Uhr vor dem Hausgrund¬
stück aufzustellen . Diejenigen Hausbesitzer ,
welche noch keinen EHW .-Haussammeleimer
besitzen , wollen behelfsweise einen geeigneten
Behälter für diesen Zweck aufstellen .

*

Im Großen Haus des Badischen Staats¬
theaters findet heute um 17.00 Uhr als fünfte
Vorstellung der Montag -Sondermiete (Wahl -
mietkarten gültig ) eine Wiederholung des
Tanzabends „Klassische und moderne Tanz¬
werke" unter der choreographischen Leitung
von Ellys Gregor und der musikalischen Lei¬
tung von Walter Hinbelang statt . Am Diens¬
tag um 17.30 Uhr wird als geschloffene Vor¬
stellung im Beranstaltungsring der HI .
Lortzings komische Oper „Zar und Zimmer¬
mann " aufgeführt .

Ueber de« Reichsfreiherru vom Stein spricht
heute Montag 19.16 Uhr in der Technischen
Hochschule , Chemiesaal , Oberarchivrat Prof .
Dr . Rüge .

In der Reihe „Geschichte deutscher Dichtung
hält morgen Dienstag Prof . Frick von der
Straßburger Universität einen Vortrag über
die Entwicklung der deutschen Dichtung von
Nietzsche bis zur Gegenwart , Nowacksaal , 19.18
Uhr .

Seine « 70. Geburtsag feiert heute bei guter
Gesundheit Herr Oskar Zörrer , Litzen¬
hardtstraße 69.

Da» Palt in der Hrrrensiratze zeigt ab heute in Erst-
ausführung den fftlm „Einmal im Kahr " .

Mil .-Sport -Berei « — Renrent 1 :8
Ein lebhaftes Treffen ging über das Spiel¬

feld im Hochschulstadion. Neureut , etwas im
Vorteil , kam durch den Linksaußen zum Füh¬
rungstor , dem der Gastgeber anschließend ein
Eigentor hinzusetztr , so daß die Gäste beim
Seitenwechsel mit 2 : 0 in Führung lagen . Die
Militärsportler wurden nun zusehends bester,Neureut ließ etwas nach und als der Gastgeber
durch seinen Mittelstürmer einen Gegentreffer
erzielt hatte , steigerte sich das Tempo - noch
mehr . Der Mil .-Sport -Berein ließ aber die
besten Gelegenheiten aus und auch Neureut
versiebte manch sichere Sache.

Frankouia — Berghausen/Sölliuge « 8 :0
Frankonia hatte zu diesem Treffen von der

gewohnten Mannschaft nur 6 Spieler zur
Stelle und mußte dis Mannschaftsgebilde
durch alte Herren und einige Jugendspieler
ergänzen . Es war für die Gäste nach diesen
Voraussetzungen unschwer, sich den Sieg zu

»sichern . Schon bei dem Seitenwechsel führten
sie mit 3 : 1 . Die Mannschaft der Frankonen
wehrte sich trotz seiner Zusammensetzung immer
noch gut und brachte zwei weitere Tore unter .
Die Gäste hatten aber inzwischen ihr Resultat
in gleichen Abständen weiter erhöht und hol¬
ten insgesamt ein halbes Dutzend Treffer
heraus .

BfR . Durlach — KFB . 0 :4
Trotz des schwer bespielbaren Bodens war

die Begegnung äußerst lebhaft und sportlich
anständig . Die Mannschaft des BW . setzte sich
tüchtig zur Wehr , doch klappte es im Sturm
nicht so wie sonst, es war eine große Schutz¬
unsicherheit zu beobachten . Die Gäste , die das
reifere Spiel zeigten , nützten die gebotenen
Gelegenheiten bester aus als der Gegner und
konnten schon vis zur Pause drei Tore vor¬
legen sBeck, Scherer , Beck) . Der Widerstand

Aeberraschend gute Zeilen
Beim Waldlanf der Post SG .

Der zweite Lauf der Waldlaufserie der Post -
SG . Karlsruhe , der am gestrigen Sonntag -
vormittag zum Austrag kam, zeigte in allen
Klaffen eine erfreulich gute Beteiligung . Wenn
es auch in der Hauptklaffe nicht zu dem erhoff¬
ten Zweikampf zwischen Schattmann <Post -
SG . Karlsruhe ) und Locffler lTbd . Kolmar )
kam , da der Gast aus zwingenden Gründen
nicht am Start sein konnte , so gab es doch bei
allen Läufen einen guten Sport .

Zuerst waren unsere Jüngsten am Start . Wie
Windhunde jagten sie über die vereiste Strecke
von 2000 Meter . Der 14jährige Durlacher
P l a tz g r a f, der schon beim ersten Waldlauf
Sieger war , ging wiederum als Erster durchs
Ziel . Auch der MannfchaftspreiS der L-Jugend
fiel an die Tschft. Durlach , die mit Plctzgraf ,Link und Hoffmann die ersten Plätze belegte .
Bei der ^ -Jugend , in der Hauptklaffe und der
Altersklaffe A gab eS trotz der ungünstigen
Berhältniffe bessere Zeiten als beim letzten
Waldlauf . R o ch l i tz (Dkiklub Karlsruhe ) , der
mit 10 : 18,5 Minute » ^ en

^^ rsten^ latzderA -

Jugend belegte , erreichte die zweitbeste Zeit
des Tages . In der Hauptklaffe führte von An¬
fang an , wie erwartet , Schaltmann sPost- SG .
Karlsruhe ) , der dann auch mit der guten Zeit
von 10 :04 Minuten als Erster das Ziel er¬
reichte . In der Mannschaftswertung siegle die
Post -SG . vor der Ordn .-Pol . Karlsruhe . In
der Altersklasse A behauptete , wie bisher , der
unentwegte Ewald (Reichsbahn -SG . ) mit
10 : 30 Min . überlegen den ersten Platz . -olcl

Die Ergebnisse: X -Jugend , Einzel : 1 . Rochlitz , Scht-
Ou» Karlsruhe . 10 :18,5 Win . 2. Ramm . Tschft . Dur¬
lach , 11 :32,0 Mi » , v -Jugend , Einzel : 1 . Pfalzgraf ,
Tschft . Durlach , 7 :27,5 Min . 2. Link. Tschft . Durloch,
7 :31,0 Min . 3. Hoffmann . Tschft . .Duvlach, 7 :36/) Min .
8 -Jugerv , Mannschaft: 1 . Tschft . Durtvch. Haupt¬
klasse , Einzel : 1 . Schattmanm, Posi -DG. Karlsruhe ,
10 :04,0 Min . 2. Rott , Post-SG . Karlsruhe . 10:27,0
Min . 3 . Schnabel« , Tfchft . Durlach, 10 :51,0 Mm .
4 . Fleischmann, Ordn .-Pol . Karlsruhe , 10 :56,5 Min .
Houvttlasse, Mannschaft : 1 . Post-SG . Karlsruhe . 2.
Ordn .-Pol . Karlsruhe . Mtersklasie A , Einzel : 1 . Ewald ,
ReichSbahn-SG . Karlsruhe , 10 :30 Min . 2. Hundert -
mark, Poft -SG . Karlsruhe , 11 :48 Min , 3 . Gauter . Schi¬
klub Karlsruhe . MterSMaffe v , Einzel : 1 . Traut ,
Tschft . Durlach , 11 :23 Min . Otto Kllnkel .

des BfR . wurde nach der Pause größer , d«xt
gelang es nicht, den gegnerischen Torhüter »u
schlagen. Der KFB . konnte in der zweiten
Hälfte nur noch einmal erfolgreich sein , diese»
vierte Tor wurde von SiccarL geschossen .

Polizei — Olympia 8 :3
Diese Begegnung fing für die Polizeimann »

schüft sehr verheißungsvoll an , konnte sie doch
bald nach Spielbeginn mit einem Tor in Füh »
rung gehen und dieses Resultat von 1 :0 bi»
zur Pause halten . Die Polizeimannschaft ließ
dann aber sichtlich nach: es schien , als fehle e»
an dem nötigen Ehrgeiz . Olympia in gleich»
mäßigem Spiel , rückte immer wieder vor da»
Gästetor und konnte drei Treffer erzielen,
während die Polizei nur noch einmal erfolg»
reich war .

Beiertheim — Südstern 8 :0
Die Beiertheimer Mannschaft , die als ein»

zige in der Tabelle bis jetzt noch kein Spiel
verloren hat , rückt der zweiten Stelle immer
näher . Auch bei dem gestrigen Treffen gegen
ihren Platznachbarn Südstern führten dt»
Beiertheimer wieder ein gutes Spiel vor , dein
aber der Südstern nicht viel nachstanb. Doch
war bei letzterem der Drang nach dem Tor
und die Ausnützung der Gelegenheiten mehr
zu vermiffen . als bei dem Gastgeber , der zn
Halbzeit 2 :0 führte . Härter und schärfe *
wurde der Kampf nach dem Seitenwechsel , w»
Südstern mehr aus sich herausging . Noch ein»
mal konnte Beiertheim 1 Tor schießen, wäh»
rend Südstern kein Erfolg beschielten war .

Forchheim — Bulach 8 :1
Mit leichter Ueberlegenheit der Forchhet»

mer , denen die Bulacher in sehr anständige *
Spielweise gegenüber standen , konnte der
Gastgeber in der 20. Minute durch seine»
Linksaußen den Führungstreffer buchen. Bald
nach dem Seitenwechsel erhöhten die Förch»
heimer durch ihren Rechtsaußen und Mittel «
stürmen das Resultat um zwei weitere Tore »
so daß es bis kurz vor Schluß 3 :0 stand. I *
einem schönen Angriff kamen dann die B »«
lacher vor — das war kurz vor Schluß — und
erzielten den verdienten Ehrentreffer .

Tabelle der ersten Fntzballklaffe
SS t z * t n e Spielt gern . uns . bert . Lore P « «.

KFV . 14 12 1 1 67 :19 25
Neureut 18 9 1 3 62 :28 19
Beierttzeim 12 6 6 0 52 :20 18
Olympia 13 6 3 4 32 :31 15
Ettlingen 11 6 2 3 43 :19 14
Bulach ■14 6 2 6 36 :36 14
Forchheim
Germania Durlach

11
13

6
4

1
5

4
4

36 :35
29 :46

13
13

VfR . Durlach 13 6 0 7 34 :43 12
Riivpurr 12 5 1 6 25 :34 11
Polizei 13 4 1 8 39 :39 9
Südstern 14 4 1 9 35 :44 9
Bergbausen/SSllingen 10 4 0 6 34 :43 8
Frankonia 12 3 2 7 28 :47 8
MilitSr -Dp»rtver«tn 10 1 2 7 9 :36 4
Durlach/Aue 11 2 0 9 14 :5ö 4

Volk .

Ani schwarzen Brett
Amtliche WHW . 'MIttettungen

Ortsgruppe Güdweft II , Machystratze 9. $MnoGöttet*
AirsM-öe am Mittwoch von 9 .30—10.30 Uftr . — Orts¬
gruppe KarlSruhe .Aue. Ltestmarrstratze 69 . ArrSgads
von Mnorsrlen am fttettaa von 16—17 Uhr.

Familien » An za ! g an

Ab Verlobte grüßen : Lina Harrt , Wil¬
helm Erharat , Stabsgefr . , r . Z . auf
Urlaub . Legetahtirst, 10. Jan . 1943.

% ir begännen uns. gemein*. Lebensweg:
Hermann Walz, Uffz. in e . Aofkl .-Abt .,Liselotte Walz geb. Remspecher. Wald-
irlm , den 7. Januar 1943.

hr die tun anläßl . um . Vermittlung in
ao reichem Maße zugegangenen Glück¬
wünsche, Blumen u . Aufmerksamk. sa¬
gen wir auch im Namen uns. Eltern
allen unseren herzlichsten Dank. Hana-
loachim Stahl und Frau Lori geb.
Mangler , Bruchsal.

• Unfaßbar hart u . schwer traf
uns die tieftraurige Nachricht,
daß unser lb ., hoffnungsvoller,

jüngster Sohn, Bruder , Schwager
und Neffe (24032

Robert ZShrlnger
Grenadier m einem Inf .-Rgt., bei
den schweren Kämpfen im Osten im
Alter von nahezu 21 J . den Helden¬
tod erlitten hat.
Karlsruhe , Berlin , Hinterzarten ,9. Januar 1943.

In tiefem Leid: die Mutter : Rosa
Zihringer Witwe verw . Bußhardt ;
Brüder : Uffz. Otto Baßhardt, z.
Z . hn Osten, n. Frau Wera ; Gefr.
Walter Bußhardt , z . Z . im Osten.

• Trotz unseres festen Glaubens
an em Wiedersehen erhielten
wir die traurige Nachricht,daß mein lb. guter Mann, unser

hoffmmgav. zweiter Sohn u. Bruder ,
Schwiegersohn, Schwager und Onkel

Karl Stricker
Uffz. und Schwadronstruppführer ,Inh. dea EK. 2 . Inf .-Sturmabzeich.
u . Ostordens , am 12. Dez. im Alter
von nahezu 28 Jahren sein Jungesblühendes Leben in treuer Pflicht¬
erfüllung für seine lb. Heimat gab.
Odenheim, 8. Januar 1943.

In unsagbar tiefem Schmerze:
Frau Therese Stricker geb. Rom¬
acker ; Fam . Pius Stricker, Schrei¬
nermeister , u . alle Angehörigen;
Fam. Florian Romacker.

• Hart u. schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht vom Tode
meines lb. guten Mannes, un¬

seres treusorgenden Vaters, Schwie¬
gervaters , lb . Großvaters , Bruders,
Schwagers und Onkel«

Alfred Jos . Elison
OT .-Meister . Er starb am 24. 12- 42
in einem Lazarett u. wurde dort -
selbst auf dem Ehrenfriedhof zur
letzt . Ruhe gebettet . Auch er opfertesein Leben Tür GroßdeutscMands Zu¬
kunft im Alter von 62 Jahren .
Kehl a . Rh ., Guntherstr . 4 , 5. 1. 1943

In stillem tiefem Leid: Berta Eli-
aon geb. Blum ; Alfred Elisoa ,
Gefr. im Osten ; Elli Elison ; W.
Baas, Ufw. im Osten, und Frau
Erika geb. Elison ; Enkelkind Inge-
borg ; ramilien Elison, Berlin.

Nach kurzem, schwerem, mit Geduld
ertrag . Leiden verstarb am 8. Jan.
1943 unerwartet schnell meine hebe
Mutter , Tochter , Schwester, Schwie¬
germutter und Tante (24275

Frau Anna Grossmann
geb . Grämlich

Karlsruhe , Durlacher Str . 3.
In tiefer Trauer : Erich Grosamann
u. Frau Hedwig geb. Emst u. alle
Anverwandten.

Beerdigung : Dienstag , 12. 1. 1943,
13 Uhr, auf dem ZentraUriedhof.

Sonntag nacht entschlief nach lan¬
gem , schwerem, mit großer Geduld
ertrag . Leiden meine lb . Frau , unser
gutes Mütterlein , Schwester, Schwie¬
germutter u. Oma (24276

Frau Maria Hofbauer
geb . Oreisinger , im Alter von 58 J«.
Ihr Leben war nur Arbeit 1
Karlsruhe, Wiuterstr . i5, 10. 1. 1943.

Ip unsagbarem Schmerz: Josef Hof¬
bauer ; Gefr. Hans Hofbauer, z . Z.
im Felde ; Frau Alice Zimmer¬
mann geb . Hofbauer ; Frau Fanny
Adam geb . Hofbauer, Neuyork;
Fam. Leop. Zimmermann, Durlach;
Ob .-Gefr . Leopold Zimmermann,
z. Z. hn Felde.

Beerdigung : Dienstag 12. 1.» 13.30 U.

Heute früh entschlief nach kurzer
schwer. Krankheit uns. gt . lb. Vater,
Schwiegervater, Großvater , Schwa¬
ger und Onkel (24277

Leopold Felnlnger
im . Alter von nahezu 73 Jahren.
Karlsruhe -Bulach, 10. Januar 1943.
Neue Anlagestr . 67.

In tiefer Trauer : Anna Feininger
u. Tochter Martha ; Robert Ben -
kert u. Frau Magdalena geb. Fei-
niuger u. Tochter Margot ; Paul
Otto WeiWiemi Obb ., nebst Verw.

Beerdigung : Dienstag , 12. 1. 1943,
15 Uhr , vom Trauerhaus aas.

Am 9. 1. 43 verschied nach kurzer
Krankheit mein lb. Mann, unser gu¬
ter Vater, Schwiegervater , Großva¬
ter und Bruder (23349

Emil Kohlenbecker
Fabrikant i . R., hn Alter von nahe¬
zu 73 Jahren .
Karlsruhe , Sofienstr. 134, 10. 1. 43.

In tiefer Trauer : Gertrud Kohlen¬
becker geb. Henczynski; Richard
Kohlenbecker, log ., z . Z . Ober¬
leutnant b . d . Luftwaffe, und Frau
Martha geb. Handschuh; Dr . Otto
Kohlenbecker, Bez .-Direktor , z . Z.
Geir . b. einer Kraftf.-Abt. , und
Frau Margarethe geb . Büttner ; Ul¬
rich Koglin , Dipl .-Ing. , z . Z . Ob .-
Leutn&nt b. einer Panzer -Div ., u .
Frau Hedi geb. Kohlenbecker; Fa¬
milie Ludwig Kohlenbecker, Pforz¬
heim, u. 5 Enkelkinder.

Einäscherung : Dienstag, 12. 1. 1943»
12 Uhr . Trauert , in der Friedhofkap.

Statt Karten. Nach langem, mit gro¬
ßer Geduld ertrag . Leiden verschied
am 9 . 1. 1943 im Alter von 65 J .
uns. lb . Vater, Schwiegervater, Groß¬
vater, Bruder , Schwager und Onkel

Ferdinand Mayer
Bauunternehmer.

Oestringen/Odenheim , 10. 1. 1943.
Die trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Mayer, Maurermeister , z .
Z. im Felde , u. Frau Frieda geb.
Hotz mit Kindern ; Fritz Dietrich,
Hauptlehrer , z . Z . b . d. Wehrm. ,
u. Frau Babette geb. Mayer und
Kinder ; Anton Speck , statt !, gepr .
Bauing., und Frau Helene geb.
Mayer und Kind; Frau Roaa Hotz
Wwe. nebst allen Anverwandten.

Beerdigung : Dienstag , 12. 1. 1943,
nachm . 12.30 Uhr in Oestringen.

Amtlich *
Bekanntmachungen

Stellen - Angebote

Kehl . Dar nkchit , Ferkelmarkt Im
Monat Januar 1943 findet am Frel-

IS . d . M . statt . ich weis « der -
hin , da6 di« FerirehnÄrkte

^
e-

I .

tajj , 18. d . M . «Mit . Ich weisa der¬

weil « am 1. u . 3. Freitag d« t
nat» ebgehatten worden . Kehl
Jan . 1943. Der Bürgermeister ,

1 Bauführer , 1 Baukaufmann für Bau¬
stelle Ukraine ru sof . Eintritt ges .
Eine Kontoristin BucWvaiHu 'rrgs-
Kenntnissen sof . nach BOht/ßeöen
gesucht . Angebote unter 1551 an
den Führer -Verlag Kerhsrutve.

Reisende u. Vertreter , die tendwirt-
schefti . Be-trlebe besuchen , zur Mit¬
nahme eines wirtschaftlich wichtig
anerk . ArWk-et* pe * . Angeb . unt .
As . 640 an „Ate" Stuttgart , Frted*
richetraße 20. (24269)

KartelkrÄfte , mÄnnl. u . welbt ., zum
sof . Eintr. gesucht . Angeb . unter
V 24158 an Führer -Verlag Khe.

Magazinverwalter aus d . Ktosctvlnen-
utk ) WerkreugbrancKa für dhe Ma¬
terial - und W-erkzeugaos »gat >e g<e -
»ucM . Schlosser oder Mechaniker «
mei-ster gesetzten Atters werden
bevorzugt . Bew . u. Angabe der
btslver . TßtigkeH unter R 24078 an
den Führer -Verte -g Karleruhe .

Arbeiter zur Heranztehg . a<hs Lagerist
In htes . Großhandelsbetr . ge *> Es
können sich auch Schüler melden ,
die an Ostern entlassen werden .
Ang . u . 23807 an Führer ' Verl . Khe.

Hausmonteur mit Erfahrung In der
Bedienung e+eki -r. Wasser -. Kühl «,
Aufzug »- und HelTungeantegen für
sofort in Dauerstellung gesucht .
Bew . rrvtt Ang . der Gehaltesr >spr .
bei freier Kost u . Wohnung erbet ,
an Hotel Römerbod , ßadenweiter .

Tempo-Fahrer sotort gesucht . Alfa .
Brand , ehern . Prod ., Karlsruhe ,
AJcactemtetfaaße 28. (24064)

Elektroschweißen der m&gl . auch
mH Brennschneiden u . Gasschwei¬
ßen ver -tramt i-sk, ru sofort . Eintritt
ges . Bei Eignung eotrücken rum
Meister mögl . Angeb . an Stlhter *
Werk Carl Merkt», Lahr 1. Schwzw .

Dekorationsmaler , gehörnter , der
sich für die Theatermaterel ausbil¬
den wi*H, sofort * oder zu baldmögl .
Eintritt gesucht . Generaidlrefctfion
Bad . Staateth -eator , Karlerutve .

Minner , elns^tztebige , von größer .
Betrieb zur Verslürlcuog seiner
Nachtwache gesucht . Seith . Berufs -
tätigkeit kann bei Tag weiterhin
ausgeübt werden . Angebote unter
1 24059 an Führer -Vortag Khe.

Oeselle , tücht ., od . Lehrling , der Ins
dritte Lehrjahr eintrltt , sof . ges .
Wilhelm Siebert , Metzgermelster ,Lahr/Schwarzwald , Kaisers !/ . 20.

2 Burschen , krüft ., r . Antemen f. d .
Fla schenk etter sol . od . spät . ges .
Rudott Wurz, Bierverlag , Baden -
Baden , Elsenbehnetf . 9. Ruf 1015.

Kegelaufsetier für 5 Abende In der
Woche sofort gesucht . ' Pelsbier -
stübte , Kerisruhe , ßelfortstf . 13.

Junge g-eö . rum Kohtenboten , 3mal
In der Woche , bei berufst . Dame .
Karleruhe , Soften str . 184. II. r .

Lehrling, kaufm., aufgew . Junge , v.
hiesigem Industrieunternehmen für
Ostern 194-3 gesucht . Angeb . unter
23806 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Friseurlehrling sof . od . spat , gesucht .
Friedrich Müller , Karlsruhe am Rh .,
Aogar +enstraße 58 . (35789)

Lehrlinge zum 1. 4. 43 f. d . Kraftfahr¬
zeughandwerk für unsere Abteilg .
Blechner «! u . Lackierer « ! gesucht .
Meldungen an Betriebsleltg . Auto¬
hau« Fritz Opel G .m .b .H., Karls¬
ruhe , Ritte rsfaaße 13/17 . (24272

Kassen - oder Suchhaltungsangestell -
te (r) gesucht . Handschrift!. Bew.
mit Zeugnteabschr ., Lebens !., Licht¬
bild u . Gehaltsanspruch an die
Industrie - u . Handelskammer Karls¬
ruhe , Karl-straße 10, erbeten

iHniwiieini wwvi vuivoiiiaiiyvitii ,ui
lebenamUtwI -GroShandlg . w »of .
Eintritt gebucht . Angeb . u. RA 3194
an den Führer -Verleg Raetatt .

Kontorittlnnen , tücht ., von hl « « lgefli
Indoilrtew 'erk mit durchgeh . Ar-
be4t *zelt u . guter Werkküchenver -
pflegung zum *of . Eintritt geiuchl .
Angst », mit Leben,laut uni . G 24151
an den Führer -Vortag Karleruhe .

Kontoristinnen u. Stenotypistinnen ,
evt . auch AnfÄngerirmen , von füh¬
rendem Unternehmen nach Karls-
ruhe baldigst gesucht . Zu erfragen
Im Führer -Verlag Karlsruhe .

Btenotypistin . Größ . Schuhfabrik In
Danzig (Westpr .) sucht zum bald .
Antr . eine perf . Stenotypistin . Ang .
unter D 509 an Ala Danzig .

MÄdchen, jung ., alt Ladenkille sof .
ges . Scfiwarrwald -'Drogerie , Karls¬
ruhe , SchMlerstraße 53. (23879)

Lehrfrtiuletn, intetilg ., da« ln Rech¬
nen u . Erdkunde gut tet , mögl . m .
Handetaschutvorbildg ., z . 1. April
gesucht . Reisebüro Karlsruhe , Ka*i-
»ersit-raße 124 b , Pernspr . 7240/41 .

Frtiuleln mit gut . Schulbitdung wird
Gelegenheit geboten , »Ich ata
Sprechstundenhilfe (Ntihe Karlsr .)
auszubNd . Bereite gepr . Sprach -
»tunctervhllfe für Zahnpraxis wird
bevorzugt . Angebote mit Bild u .
Zeugnieabschr . erbet . un4. B 241$2
an den Führer -Verlag Karleruhe .

Kindorpflogorln , geblld ., nicht unt.'
2S J ., zur selbst - rxl ., luveriÄssig .
Wiege u. Erziehung v. 3 Kindern
<4-, 4- u . 7J.) In gute DauersteHg .
ges . Ang . u . D 23900 Führ.-V. Khe.

Hausschneiderin , gute , für alsb . ges .
Ang . u . 35929 an Führer -Verl , Khe.

Haustchneiderln , perf ., mögl , sofort
gesucht . Direktor Barschdorff , Dun-
tech , Wolfweg 5. (35849)

Frl. od . Frau zum NSben u . Flicken
Ins Waus gesucht . Angebote unter
35909 an Führer -Vortag Karienuhe .

Bedienung gesuGht .Bahnhofwtrtscbaft1
Donau esc hingen . (35854)

Wirtschafterin . Suche z. 1. Febr. für
meine 83) . Mutter , gehbehindert ,
in kl . Etag .-Haush . 1. Schwarzwald
eine selbst , u . zuvor !. Wirtschaf¬
terin . Ang . m . Llchtb ., Zeugn Ge -
baltsford . unter BA 2430 an Führer -
Verlag Baden -Baden .

Kaffeeköchin . Erstes Haue In südd .
Großstadt sucht für Dauerstell , rum
sof . Eintr. durchaus perf . Kaffee¬
köchln , die auch Im Anrichten von
Safaten und dergl . bewandert ist .
Reichsbahnhotel Stuttgart .

Hausgehilfin für Haushalt u. Mlttylte
Im Laden gesucht . Friedrich Spitz ,
Lebensmittelgeschäft , Heidelsheim .

Mädchen für den Heushalt einet
Gastwirtschaft mit Metzgerei ges .
Angebote an Raul Hotz , Gasthaus
„Zum Hlisch "

, Oestringen .
MXdchen für Geschäftshaiwhalt auf

sofort od . später gesucht . Angeb .
unter 35667 an Führer -Verlag Khe.

Miidchen od . Frau , ruverl . u. sauber ,für halb - od . ganztägige Hilfe im
Haushalt zum 1. Febr . ges . Frau
Maste , Achern , Alterhel Hg enstf . 38.

Mädchen , tücht ., wegen Erkrankung
unserer Hausgehilfin sof . gesucht .
Ang . u . 34070 an Führer -Verl . Khe.

Pflichtjahrmädel gesucht z . Mithilfe
1.Hau»b . Ang . u . 35962 Führ.-V. Khe.

Pfllchtjehrmädch . f. Privathaosh . auf
1. 4. 43 ges . VorzueteH . 10—15 L>hr .
Frau E. Lott, Khe ., Wehteoslf . 12. III .

Frau od . MÄdchen zur Mithilfe Im
Heuchelt sofort gesucht . Angebote
unter 36059 an Führer -Verlag Khe.

Frau , wöchentl . 2rrval 3 Std . vorm,
gesucht . Kölmel , Beiertheim , Ka¬
rolinenstraße 1. (24085)

Frau zum Reinemachen 1—2mal in d.
Woche gesucht . „ Deutsches Haus "
Karlsruhe , Körnerstraße 25.

Frauen, einige werden »oforl ein¬
gekeilt Wir 2 u . 5 Stunden tagt .,rom Büro reinigen . Pereonaktelle
Poetechectoamt Karlenrhe.

Putzfrau , 3 mal wöchentlich i . Rei¬
nigen von GeechSfttrüunven ge » .
Reit , SchiUerrtr . 53, Karltruhe .

Putztrau geruckt . Angeb . unt 35968
an Fütvrer-Ve .1 . Kho. od . Ruf 4550 .

Putzfreu 2rrval In der Woche abend ,
gewetzt für Büro putzen . Karlt -
ruhe , BachatraBe 19. (24154)

Stellen - Gesuche
Kontoristin — Stenotypistin , Jung/,

mH allen Büroarbeiten vertraut ,sucht angen . Stelle al« Sekretdrin .
Ang . u . 124105 an Führ.-Verl . Khe .

MSdel , fg „ sucht Stelle als Sprech -
slundengehilfln . Schreibmaschinen '
kermtnlsse vorhanden . Angeb . unt .

Knochenmühle , neu od . gebt ., ges .
Schrempp -GaststStte , Karlsruhe ,Waldstrafle 14.

Elsenfüsser , verzinkte , schwere Aus¬
führung , mit RoHielten , In gutemZustand gesucht . Angebote unter
W 24141 an Führer -Verlag Karlsr .

Kochkessel , 400 bis 1000 Liter , für
Gas , Dampf , Strom , auch kompl .
Fettschmetzanlage dringend ges .
Angeb . u . T 24142 Führ .-Verl . Khe.

Rohstoffe fOr Lederpflegemittel ge¬
sucht . Restposten freier Ware .
Ang . u . R 24143 an Führ .-Verl . Khe.

Wo kann Jg . M&dcheo etwas nahen
lernen ? Angebote unter 23850 an
den Führer -Vortag Karlsruhe ,

Material z . Brennen , wie elngeschl .
Obst , stichig . Most etc . gesucht ,
auch brenne loh für Btoffbesltzer .
Lorenz Krieg , Branntweinbrenne¬
rei , Au (Murgtal ) . (23929)

Theater

Fett, Oel - u . wachshaltige RUckstünde
gegen So

■sücht .

g«
aller Art gegen Sofortkasse lau¬
fend gesucht . Angebote unter
M 24169 an Führer -Verlag Katlsr .

Wellblechgarage ges . Ang . m. Preis
u . GröBe u . 359S7 Führen Verl . Khe.

Hundehütte f . grüß , Hund gesucht .
Bemh . Altsrecht , Weinkellerei ,OF 4091 an Führer -Verl . Offenburg . |. Khe ., Karlstraße 22, Ruf 3305.

Verkaufe \ Tausch
Bühnen* od . Abendkleid , elegant .,für 150 W . ru verkauf . Angeb . u.35967 Führ .-Verl . Khe . od . Ruf 4550 .
Brlefmerken*Verkai| f am Tag der

Briefmarke Im Restour . Mooinger ,Karlsruhe , Ka4*ertfa ., Briefmerken -
Spez .-Geschäft Kerl Ziegler , Karls¬
ruhe , Körnersfaaße 14.

D.-Edelpelzmantel geg . Brillantring
zu tauschen . Angeb . unt . BA 1541
an den Führer -Verl . Baden -Baden .

D.-Stlefel , gef ., mod ., br., neuerer ! .,Gr . 37, od . neuw , eteg . Pumps ,Gr . 38, geg . D.-Rohrsttetel , Gr . 38
b . 39, neuw ., evtl . Aufz., zu tausch
Ang . u . 23823 an Führer-Verl. Khe.

Tafelklavier 200 m , Radio ?50 7M u .
Grammophon 50 Jtiit ru vericauten .Bruder , Khe ., Eiservweinstr . 17.

Kassenschrank gesucht , a . W. wird
Schreibmesch , in Zahlung gegeb .
Angeb . u. H 239« Führ .-Verl . Khe .

Notenpult mit Futteral 5 M , Trom-
melstÄnder für Konzerttrommel
5 M ., 3 Fahnenstangen 3 m langmH GestÄnge zus . 10 XDt, Volks -

Rodelschlitten gegen Schlittschuhe
zu tauschen , Klnderechreibpuli zu
18 Mt zu verkaufen , Karlsruhe ,
Bahnhofstraße 22, III . (24157

badewonne 12 M , Bandmaß in
Lederkapsel , neuwertig , 20 m lg .
15 Mt zu verk . Khe., Schernlr . 10a.

Fahrradbereifung , fa*t neu , kompl .,
geg . Fuchspelz u. Aufz. zu tauech .
Ang . u . 38600 an Führer -Verl . Khe.

Geschenkhaus Wohlschlegel , Karls- , MletaOSUChe

Kaufgesuche
Trainings-Anzug für 5jÄhr . MÄdchen,sowie BkijÄckchen , gut erh ., ges .Angeb . u . 35958 FUhr .-Verl . Khe.

Zimmer, möbl ., von berufst . Frl. ges .
Am liebst . Stadtmitte od . Allstedt .
Miete wird jed . Mon . pürvkll, bez .
Arvg . u. 33062 an FUhr .-Verl . Khe.

Zimmer, gui möbl ., Nähe Hochschule
ges . Ang . u . 36153 an Führ.-V. Khe.

Reitstiefel 43/44 , Rollhose , schlan«ke
Figur , Zug - oder Schnürstiefel ,Größe 43 gesucht . Angebote unt .
35966 an den Führer -Verlag Khe.

S Z.-Wohng ., m&bl ., m . &ad u. mögl .
Manearde , In Wes-tet . zu mtei . ges .
Ang . u .

'
23345 an Führ .-Verl . Khe.

erhallen , gesucht . Größe 39—40 . i
Angeb , u . 35957 Führer -Verl . Khe.

Kassenschrank sowie Radloapp . und
Klavier zu kauf , gesucht . Angeb .unter B 23908 an Führer -Verl Khe.

Wohnungstausch

Kassenschrank gesucht . Angeboteunter E 24155 Führer -Verlag Khe.

4 Z.-Wohn., mod ., mit gerad . Man ».,Bad u . allem Zubeb ., zentr . Lage ,
3 Treppen , geboten . Gesucht : 3 Z.-
Wohnung , mögt . größ . Raume , be -
vorz . Haydnplatzgegend u . 1- od .
2-FamlHenhaus . Angeb . unt . 34157
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Unterricht
Klichenschrank , gebr ., gut erh ., ges .

Angeb , u . 35985 Führer -Verl . Khe.
Sofa mit od . ohne Polsterstühle ,1 Waschtisch m . Aufsatz , 1 Chaise - Unterricht . Wer erteilt solchen Im

longoe u . 1 Bodenteppich , aus gu - i Rechtschreiben u . Rechnen ? Ang .tem Hause gesucht . Angebote unter 34097 an Führer -Verlag Khe. . er
*

. Khe . 1--—. ■- —- -- - - — — —

Badisches Staatstheater . Großes Haus.
11. Jan ., 17—19 Uhr, 5. Montag -
Miete , „ Klass . u . mod . Tanzwerke "
12. Jan ., 17.30—20.15 Uhr, geschl .
Vorst , f. HJ . „ Zar u. Zimmermann "
Kom. Op . v . A . Loftztng .
13. Jan ., 17—19 Uhr, 10. Mittwoch -
Miete , „ Ich brauche dich " , Kom.
von H. Schwelkart .
Kleines Theater , 12. Jan., 17—19 U.
geschl . Vorst , f . Wehrmacht , „ Ich
heirate meine Tante", Schwank v.
J . htusselc . 13. Jan ., 17—19.15 Uhr.
geschl . Vorst , f . KdF . , „ Balduin ,
der Tugendheld " , Operette von
Schudde und Lindner .

Theater der Stadt Strafiburg.
12. Jan ., 16 Uhr : „ Wiener Blut" ,
Ende 21 Uhr , Stamms . B 11.
13. Jan ., 13 U. : „ Peterchens Mond¬
fahrt", Ende 15.30 Uhr . Um 18.30
Uhr : „ Aida " , Ende gegen 22 Uhr.
Stamms . D 10.
14. Jan . , 15 U. : „ Peterchens Mond¬
fahrt", Ende nach 17.30 U„ geschl .
KdF .-Vorst . 19 U. „ Angelika " Ende
gegen 21.30 Uhr . Stamms . F. 9 .
15. Jan ., 17.30 U. : „ Der Wildschütz "
Ende gegen 2Q.30 Uhr, geschioss .
Vorstellung für die HJ .
14. Januar , 18 Uhr : „ Aida " , Eh de
nach 21 Uhr . r
17. Jan ., 13.30 Uhr : „ Peterchons
Mondfahrt" , Ende 14 Uhr . Um 18.30
Uhr : „Wiener Blut" Ende 21 Uhr.
Vorverkauf In Kehl : Musikhaus
Meyer , Femrut 793.

Filmtheater
GLORIA : 2.30, 4.45, 7.15, Tschechowa ,

A. Schoenhal «, „Ich verweigere
die Aussage ". Ein dramatischer ,
packender Film von Liebe , Haß u .
Eifersucht . Jugend nicht zügele »» .

RESI. 3. Woche . Der große Erfolg.
„Meine Freundin Josefine " , eine
spritzige FHmdellkatesse . Beginn
2.45, 5 .00, 7.15. Jugdl . nicht zugel .

UleDanWf ^ T

ÄIWPrejea( r 5
EINMAr

■
IMDAH

Wenn cMe Junge und hübsche
Danielle Darrleux auf Aben¬
teuer ausgeht , wird es an
Ueberraschungen nicht man¬
geln — ober mehr verraten

wir nlchtl

Erstaufführung heute Montag

| Neueste Wochenschau . |

2 .30 , 4 .45 , 7 .15 Uhr

PALIl .und 2.
Vorst ,

numer .

Jug . ob
14 J. zu-
gelass .

Rastatt. Rest . Nur bis Mittwoch , ttfgl-
19.30 Uhr, P . Hörbiger , H. Söhn»
ker , H. Feiler in „ Münner müssen
so sein ". Ein Zirkusfilm der gf-
Leldenschaften u . außergewöhnt ,
Schicksalen , Für Jugend verboten -

Rastatt . SchloB-Llchtsptele zeigen bi*
Mittwoch , töglich 19.30 Uhr, „ De*
Gouverneur " m . W. Birgel u . v . a.
Jugendl . über 14 Jahre zugelaesen ,
Wochensc hau zu Beginn ._ _

Baden -Baden . Aurella » Lichtspiele .
14.30 u . ,19.30 Uhr „ Geliebte Welt ^

Baden -Baden . Film-Palast . 14.30 uno
19.30 Uhr „ Reifende Mfidchen " -

B.-Baden . Kino des Westens . 17®

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER, letzte Woclx

Beginn täglich abends 7.30 Uh
Da » tarbenprüebt . Programm : „ Fes
llches VarletA". Sichern Sie s ><
gute Plötze Im Vorverkauf a . 1
Theaterkasse ab 3 Uhr nachmll

UFA-THEATER. Tög1 . 2.00, 4.30, 7.00
„Die goldene Stadt ", ein Veit- Har-
lan -Film der Ufa nach dem Bühnen¬
werk „ Der Gigant "

. Spielleitung :
V. Harlan . Jug . nicht zugelassen .
Telefonische Bestellungen können
nicht angenommen werden .

unter W 23942 an Führer -Verl .

Reinigungsfrau für Büro für töglich
5 Stunden gesucht . Angeb . unter
14064 an Führer -Vertag Karlsruhe .

Fotoapparat , gut erh ., Gr . 4X9 , mit
Selbsfausl . u. Stativ ges . Angeb .uni . GA. 51 Führer -V. Gaggenau .

Ski bis 1,70 m, nebst Zubeh ., sowie
Ski stiefel , Gr . 39 u . 42 zu kauten
gesucht . Baden -Baden ,talerstraße 54, I.

Wer erteilt privaten Einzel-Unterricht
I. Rechtschreib ., abds . ab >/i* Uhr?
Ang . u . 34127 an Führer -Verl . Khe

Entlautun

Cello V« gesucht . Angeb . m. Preis
angabe u . 35990 Führer -Verl . Khe,

Lichten - Bpenlel , Jg ., schwarz -weißer , m . grü -" slsband . am Samstag unt¬
erboten .

(1542) nem Halsband , am Samstai
laufen . Benachrichtigung
Ruf 4454. Karlsruhe . (34140)

Klavier-Akkordeon ,
Angeb . u. 35977 Führer -Verl

gut erhalt ., ges .. .
. Khe . 1 Vermischtes

Nt 9i
al'lw w # r fertigt H.-Nachthemden pürvkll.&i» iun5 , mo-gJ . vertue *!, mit Zu- , an ? Arun ,, Puh* Varibehör u . 1 Vergrößerungskassette ■■Sn- Al>g - .u - 56123 FUhr .-Verl . Khe.„ vi iui i Vergrößerungskassette —,- -—I-

30/40 geg . bar zu kaufen gesucht . Frau, - Ältere alleinsteh ., elrvf ., frledl ..
Angeb . u . 24153 Führer -Verl^ Khe.

Sportwagen , gut erhalt ., ges . Preis -
angeb . u . 55984 Führer -Verl , Khe. I

Nlhmaschlne gesucht . Angeb . unt.!
B 24015 an Führer -Verlag Khe . |

Schreibmaschinen zu leihen oder zu :
kaufen gesucht . Angeb . unt . 22952 :
an den Führer-Verlag Karlsruhe. I

mit eigenem Helm u . kl . Landwirt¬
schaft , sucht kalh . Ältere allein »!
einfache Frau , die Lust u. Interesse
an etw . Landwlrtsch . hat und die
auch an der Führung ein . gemein¬
samen Haushaltes imtbelt . möchte .
Fliegergesch . könnte evtf . Dauer -
heim finden . Zuschf . unt . BR 412
an den Führer -Verlag Bruchsal ,

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „Mo¬
nika" . Anfangszeiten : 2.30, 4.45 u .
7.15 Uhr. Jugend verboten .

Atlantik zeigt : „ Mutter und Kind"
schildert den Kreuzweg einer Müt¬
ter , das Hohelied der Mutterliebe
mit H. Porten u . P . Voß. Jugendl .
nicht zugelass . Neueste Wochen -
schau , 2.45, 5.00, 7.15 Uhr,

RHEINGOLD. Ruf 4283 . „Vom Schick¬
sal verweht ." Ein abenteuerlicher
Film voller Spannung und sensa¬
tioneller Ereignisse . Neueste Wo¬
chenschau . Nur noch heute 3.30,
5.00, 7.30 Uhr. Jugdl . nicht zugel .

SCHAUBURG . Ruf 4284 . H. George In
„Andreas Schlüter ". Ein Filmwerk,
das zu den größten u . dramatisch¬
sten Schöpfungen der letzten
Jahre zÄhlt. Neueste Wochenschau .
Jugendl . über 14 Jahre zugelassen .
Nur noch heute 3.00, 5,00 , 7.30 Uhr.

Durlach. Skala . Der neue pack . Dlfu -
Film „ Reifende MÄdchen “. Dazu
Wochenschau . Nur noch heute 3.30,
5.00, 7.30 Uhr. Jugdl . nicht zugel .

Durlach. Kammerllchtsplele . „Eine
Hecht Im Mal". Wochen !. S. u. 7.30
Uhr, Sonntag ab 3 .00 Uhr.

CENTRAL-PALAST, Khe., Passage 2*>
Ruf 4742. TÄgiich v. 1. bis 15. Jan .
1943 unser Programm : „ Für all *
etwas I" Humor u. Kunst. Beginn
19.30 Uhr. Kapt . Siegfried u . Brüh '
bilde , Kumtsctrülzen auf d . Drahf"
seil . Nach der Vorstellung In die
Diele u. Kakadu - Bar . Mittw ., Sams-
tag . Sonn - u . Feiert . Nachm .-Vorsu

Regina . Karlsruhe. Cabaret , Varlei»'
Könlgln -Bar. Siehe Plakatanschlag .

B.-Baden . Kurhaus. 17 Uhr : Konzert
_ de » Sinfonie - u. Kurorchesters . .
B.-Baden . Maxim. Montag u . Diens¬

tag geschlossen . _
K. d . F.- Veranstaltungen

Dl« Deutsch « Arbeitsfront , NS .-Gofl **
„Krall dch . Freud«”, Beden -ßed «^»
Kurhaus Großer Ekihnenseal , Dofl*
nersteg , 14. Jan ., 19.50 Uhr, Pro*»
Wa-Mer Rehberg , Klavierabend ,
ter Mitwirkung von Traude
Leo, Pianistin . Werke von Sctiü*
bert , Brahms , Chopin , Llsrt, z . *•
auf 2 Flügen . Karten zu M L"
blt 2 - an der Kurheustoasse .

QmMChäftUehm
Empfehlungen

Nßhmaschln .-Reparaturen übernlm
an sämtlichen Fabrikaten Leop <
Sutter , Khe., Nühma -schlnen -Sf
zialist , Feldbtumenweg 5. Sehr
den Sie eine Postkarte !

Durlach. M.T. 5 .00 u. 7.50 tetrtmate ,
Kln Walzer um den Stefansturm ".

Leuchtfarbe für Luftschutzrftume,
tehhsstelten , Treppen , Straße^*
Gehwepe , Signierungen Jeder AcL
Hinweisschilder utw . Parpenhau *
LuJpold, Karlsruhe, Köreerstr. J };Fernruf S316. (23062)
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